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daß auch aus Aulaß ſemer beveriievenden Er 
nennung zum kommandirenden General gleiche 
Gerüchte Verbreitung und bei leichtgläubigen 
Menfchen auch Glauben finden werden. Es ge⸗ 
nügt, ihren Werth im Voraus zu kennzeichnen. 
Für den militäriſchen Geiſt unſeres Heeres kann 
die Erwähnung ſolcher Gerüchte in eruſten poli⸗ 
tischen Blättern unmöglich von Nutzen fein, 
Graf Walderſee iſt der 16. Chef des preußiſchen 
Generalſtabs der Armee. 
Die Jubelfeier, welche die hieſigen 
Burſchenſchafter aus Aulaß des 20 jährigen Be 
ſtehens des deutſchen Reiches heute veranſtalten, 
begann in der Mittagsſtunde mit der großen 
Auffahrt. Faſt alle deutſchen Univerſitäten hatten 
Vertreter mit den Burſchenſchaftsfahnen hierher 
geſaudt, fo daß ſich auf dem Königsplatz, wo die 
Wagen ſich ſammelten, ein bunt bewegtes Bild 
entwickelte. Kurz nach 12 Uhr ſetzte ſich der 
impofante, gegen 120 Wagen zählende Zug unter 
ſchmetternden Faufaren in Bewegung. Denſelben 
eröffnete ein Frankene, hoch zu Roß, mit der 
ſchwarz⸗roth goldenen D. C.⸗Fahne. Berittene 
Chargirte der vier hieſigen Burſcheuſchaften gaben 
ihm das Ehrengeleit. Es folgte foramı das 
Muſikkorps der 2. Garde Ulanen in Laudoekuechts⸗ 
tracht. Zwei vierſpäunige Extrapoſten brachten 
hierauf die Ehrendeputation, welche mit der 
pietätvollen Aufgabe betraut iſt, den großen 
Widmungskranz am Grabe Kaiſer Wilhelms J. 
3 rgarten ter- im Mauſoleum zu Charlottenburg niederzulegen. 
nommen und darauf die Univerſitäts⸗Klinik Der Rieſenkranz iſt aus buſch gen Lorbeerzweigen 
in der Ziegelſtraße mit einem kurzen Beſuchſ gewunden und mit zablreichen Kernblumen⸗ 
beehrt. bouquets durchflochten. Aus Kernblumen beſtand 
— Die amtlichen Veröffentlichungen über 
die bereits gemeldeten Ernennungen des Wirk 
lichen Geheimen Raths Dr. Boſſe zum 
Staatsſekretär des Reichs ⸗Juſtizamts, des Wirk 
lichen Geheimen Ober⸗Regierungsraths v. Rot⸗ 


Deut ſchland. 
Berlin, 31. Januar. Geſtern hatte Seine 
Majeſtät ver Kaiſer eine kurze Konferenz mit 
dem Staatsſekretär des Aeußern, Freiherrn von 
Marſchall, im auswärtigen Amte und wohnte 
von Vormittags 11 Uhr bis zum Nachmittag 
um 3 Uhr der Probe zu dem neuen Wilden⸗ 
bruchſchen Stücke „Der neue Herr“ bei. Nach- 
mittags unternahm Se. Majeſtät der Kaiſer mit 
Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit dem Erzherzoge 
Eugen von Oeſterreich⸗Ungarn eine Spazierfahrt. 
ur Mittagstafel hatten die kaiſerlichen Maje⸗ 
ten den Hofmarſchall des Prinzen und der 
rinzeſſin Friedrich Leopold, Grafen v. Kanik, 
wel vor einigen Tagen von ſeiner Reiſe nach 
Italien nach Berlin zurückgekehrt war, mit einer 
Einladung beehrt. Gegen Eude der Tafel nahm 
Se. Majeſtät der Kaiſer die Meldung des von 
den Beiſetzungs⸗Feierlichkeiten in Brüſſel zurück⸗ 
gekehrten Prinzen 8 entgegen. Am heu⸗ 
tigen Morgen arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer 
mit dem Reichskanzler General v. Caprivi im 
Reichskanzler⸗Palais, empfing den evangeliſchen 
Feldprobſt Dr. Richter zum Vortrage und ar⸗ 
beitete mit dem Chef des Generalſtabes, General 
Grafen v. Walderſee, und dem Chef des Militär⸗ 
kabinets, General⸗Adjutanten v. fert 5 
— Jhre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ 
rich hatte am geſtrigen Nachmittage wieder eine 
Spazierfahrt nach dem Thiergarten unter⸗ 


— 


legte. Die ſchwarz⸗rolb⸗goldene Schleife trug in 
goldenen Lettern die Inſchrift: „Dem Gründer 
des deutſchen Reiches die deutſche Burſchenſchaft 
1871-1891“. In langem Wagenzug folgten 


teuburg zum Unter- Staatsſekretär im Reichs⸗ ſodann die vier Berliner Burſchenſchaften mit 
amt des Innern und des Wirklichen Geheimen ihren von den deutſchen Univerſiläten entſaudten 


Legationsraths Göring zum Chef der Reichs⸗ 
kanzlei ftehen dem Vernebmen nach unmittelbar 
bevor. Der formelle Antritt der neuen Aemter 
ſſeitens der Genaunten, ſowie die Uebernahme der 
Stelle eines Präſidenten des Reichsgerichts durch 
den Staatsſekretär v. Oehlſchläger würde Muſikkorps der 1. Garde⸗Oragoner in der Tracht 
alſo Aufang Februar erfolgen. der Seidlitzſchen Küraſſiere und endlich die Ger⸗ 
— Die Budgetkommiſſion des Reichstags manen mit dem Muſikkorps der 2. Garde⸗ 
bat heute nach längerer Diskuſſion die Regie⸗ Dragoner in einer Tracht des fünfzehuten Jahr⸗ 
rungsvorlage, welche für die berittenen Offiziere hunderts. Der Zug bewegte ſich durch das 
3 einführen wollte, mit 9 gegen 15 Brandenburger Thor die Nordſeite der Linden 
immen abgelehnt. Es gelangte ſtatt deſſen hinab und über die Schloßbrücke nach dem Luſt⸗ 
ein Antrag des Herrn Sperlich (Zentrum) mit garten. Während der Zug am Schloß vorbei⸗ 
22 gegen 2 Stimmen zur Annahme, demzufolge paſſirte, ſpielte das erſte Muſikkorps „Deutſch⸗ 
den Offizieren der Fußtruppen bis zum Regi⸗ land, Deutſchland über Alles“, das zweite „Heil 
mentstommaändeur auschließlich die Pferdegelder Dir im Siegerkranz“, das dritte „Die Wacht 
zu gewähren ſind. Für dieſen Antrag ſtimmten am Rhein“. Ueber Kaiſer Wilhelm, Spans 
auch die freiſinnigen Mitglieder der Kommiſſion. dauer⸗ und Königſtraße ging es nach dem Schloß⸗ 
r Hammacher (nationalliberal) hatte vorge: platz, wo dieſelben patriotiſchen Weiſen ertönten. 
chlagen, die Gelder für alle Waffengattungen Die Kaiſerin erſchien während der Vorbeiſahrt 
bis zum 1 eiuſchließlich zu an einem Fenſter des erſten Stockwerks, die vier 
bewilligen, fand aber nur 10 Stimmen für älteſten kaiſerlichen Prinzen betrachteten von zwei 
ſeinen Antrag. Die nicht zu den Fußtruppen Fenſtern des zweiten Stocks das impoſante Schau⸗ 
gehörigen Offiziere, deren der fragliche Titel 3 ſpiel. Am Rothen Schloß vorüber, durch die 
gebeukt, ſollen keine erung ihrer jetzigen Franzöſiſche⸗, Mauer-, Behren⸗ und Wilhelim⸗ 
inkünfte erfahren, ſondern — das war die ein⸗ ſtraße begab ſich der Zug ſodaun wieder hinaus 
ſtimmige Meinung der Kommiſſion — die Ra⸗ nach dem Thiergarten, von wo aus die Ehren⸗ 
tionen und Pferdeanſchaffungsgelder in bishe- deputation nach Charlottenburg fuhr. 
rigem Umfang weiter beziehen. Die Dauerzeit — Aus der Hauptſtadt des Großherzogthums 
der Chargenpferde wurde der Vorlage gemäß von Mecklenburg ⸗Strelitz, aus Neu⸗Strelitz, 


Verkehrsburſchenſchaften. Die Wagen waren zu⸗ 
meiſt reich mit Fähnchen und Laubgewinden ge⸗ 
ſchmückt, die Pferde trugen vielfach prachtvolle 
Federbüſche. Den Beginn machten die Frankonen, 
dann kamen die Saraven und Alemanen mit 


5 auf 4 Jahre herabgeſetzt; dafür ſtimmten 17 wird gemeldet, daß dort auch in dieſem Jahre 


Mitglieder. — Die nächſte Sitzung der Kom⸗ die Feier des kaiſerlichen Geburtstages im we⸗ 
miſſion findet am Dienſtag ſtatt. ſentlichen ſich wieder nur auf das Militär be⸗ 
Der Chef des großen Generalſtabs Graff ſchränkte. Als wohlverbürgt kann dabei noch 


— 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


iu welcher als Redner der Reichstagsabgeordnete 
Molkeubuhr auftrat, wurde der erſte Vorſitzende 
als des Betruges verdächtig durch Gendarmen 
verhaftet, 

Frankfurt a. M., 31. Januar. Im Früh 
jahr wird hier eine allgemeine Konferenz des 
Vereins zur Hebung der Sittlichkeit tag u. 

Das Uranig⸗Uẽternehmen für Frautfurt iſt 
als geſichert zu betrachten Ein aus Mitgliedern 
der Berliner Urania: Geſellſchaft beſtehendes 
Komitee übernimmt auf eigenes Riſiko die Ein⸗ 
richtung und lechuiſche Leitung des wiſſeuſchaſt 
lichen Theaters, das, auf dem Terrain der elek⸗ 
triſchen Ausſtellung errichtet, nach Schluß der 
Ausſtellung in den Beſitz der Frankfurter Ber: 
tragszeichner übergeht und dauernd hier bleibt. 

Eines der größten Spezialitäte Theater, die 
„Neue Börſe“ des Herrn Philipp Metz im 
großen Börſengebäude hier, hat Konkurs ange 
meldet. 

Aus Schleswig⸗Holſtein, 28. Jauuar. 
Mit dem Dampfer „Schleswig“ iſt eine zweite 
Ladung amerikagiſches Magervieh in Geeſtemünde 
gelandet und von dort mittels Ext azug in die 
Quarantäneſtelle zu Töuning übergeführt. Die 
Erlaubniß zu dieſem Transport war von dem 
Minifter unter der ausdrücklichen Beſtimmung 
ertbeilt, daß weiteren Transporten eine gleiche 
Vergünſtigung aus veterinärpolizeilichen Gründen 
nicht gewährt werden könne. Von den in New⸗ 
Mork eingeſchifften 530 Stück Großviez und 90 
Kälbern ſind auf der Seereiſe 37 Stück Groß⸗ 
vieh und 4 Kälber krepirt; wenn nun auch auf 
dieſer Reiſe der Verluſt ſich größer ſtellt, wie 


auch der mächtige Tuff, der über den Kranz ſich bei der eriten Reiſe, fo iſt das Reſultat doch Is 


ein günſtiges zu bezeichnen. — In Hamburg 
wurden dieſer Tage 56 fette Ochſen und 88 
Bullen im guten Zuſtande aus Newyork gelau⸗ 
det; auch ausgeſchlachtet machten ſich die Thiere 
gut, ſie ſind weiß, fleiſchig und nicht geſchunden. 
Die erzielten Preiſe werden als befriedigend be⸗ 
zeichnet. Das bedenkliche des Transports lebenden 
Viehes über den Ozean während des Winters iſt 
ius Auge ſpringend. Große Verluſte für die 
Unt rnuehmer können entſtehen und wahre Martern 
ſind es, denen die arme Thiere bei dem Sturme 
und bei der Kälte ausgeſetzt find. Mau wird 
daher jeden Fortſchritt der Technik, der dem 
Transport des Viehes im ausgeſchlach eten Zu⸗ 
er Vorſchub leiſtet, mit Freuden begrüßen 
önnen. 

Kaub, 28. Januar. Hier iſt eine ſtarke 
Eisſtopfung entftanden, welche für uns von der 
größten Gefahr werden kann, wenn ſie nicht 
rechtzeitig entfernt wird, Zur Beſeitigung der⸗ 
ſelben iſt ſeit Montag ein Kommando vom 
Pionier⸗Bataillon und ſeit Dienſtag eins vom 
11. heſſiſchen Pionier Bataillon hier einquartiert. 
Das Eis hat eine Stärke von etwa 12 Zenti⸗ 
meter und bereits wurden die verſchiedenartigſten 
Sprengſtoffe, wie Melinit, Roburit und Schieß⸗ 
baumwolle, angewandt. Die Sprengungen ſind 
mit außerordeutlicher Gefahr verbunden, da bei 
dem Thauwetter in jedem Augenblick das Eis 
aufbrechen kaun. Doch ſind ſämmtliche auf dem 


Eiſe beſchäftinten Leute durch Taue verbunden. 


Selbſt an Kaiſers Geburtstag wurde von Tages⸗ 
grauen bis zur Dunkelheit gearbeitet und die 
zahlloſen ſtarken Erdröhnungen, welche vom 
Bergesecho tauſendfach wiedergegeben wurden, 
machten den Eindruck, als ob eine Schlacht ſtatt⸗ 
ände. Hoffentlich gelingt es den unermüdlichen 
Pionieren, die befürchtete Gefahr abzulenken. 
öln, 31. Januar. Der „Köln. Ztg“ wird 
aus Konſtautinopel mitgetheilt: Bezüglich der 


— 


Walderſee wird, wie wir gemeldet, dem⸗ 
nächſt aus ſeiner jetzigen Stellung aueſcheiden 
und an Stelle des Generals von Leszezynski das 
Kommando des 9. Armeekorps übernehmen. Der 
Kaiſer hat ihn geſtern in längerer Audienz em⸗ 
pfangen und ihm dabei die Kette des Hausordens 
von Hohenzollern umgehäugt. Als ſein Nach 
folger wird in militäriſchen Kreiſen einerſeits 

er älteſte Quartiermeiſter Generallieutenant 
Graf Schliefſen, andererſeits der komman⸗ 
dirende General des 16. Armeekorps Graf Hä⸗ 

eler genannt. Graf Walderſee hat eine außer⸗ 
ordentlich gute Laufbahn gemacht. Urſprünglich 
gehörte er der Artillerie an. Mit 18 Jahren 
trat er aus dem Kadettenkorps als Sekondelieu⸗ 
tenant am 7. September 1850 in das Garde⸗ 
Artillerieregiment; in ihm verblieb er, vielfach 
als Adjutant verwendet, bis zum Jahre 1866, 
wo er als Major in den Generalſtab verſetzt 
wurde, dem er ſeither mit nur ſehr kurzen 
Unterbrechungen angehört hat. Den Feldzug 
1866 machte Graf Walderſee im Hauptquartier 
mit; nach demſelben wurde er Militärattachee in 
Paris. Bei Ausbruch des franzöſiſchen Krieges 
begleitete er König Wilgelm als Flügeladjutant, 
wurde dann Chef des Generalſtabs der Armee 
abtheilung des Großherzogs Franz von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, welche an der Loire operirte, 
endlich nach dem Friedensſchluß deutſcher Ge⸗ 
ſchäftsträger in Paris. Ende 1871 wurde er als 
Oberſt Kommandeur des jetzigen Königs⸗Ulanen⸗ 
Regiments in Hannover, deſſen Uniform er mit 
Vorliebe trägt, ſeit er vom gegenwärtigen Kaiſer 
in beſonderer Anerkennung ſeiner militäriſchen 
Verdienſte 1888 à la suite des Regiments ge⸗ 
ſtellt worden iſt. 1873 wurde er Chef des Ge⸗ 
neralſtabs des 10. Korps, als Nachfolger des jetzigen 
Reichskanzlers, 1881 General Quartiermeiſter und 
Vertreter des Cheſs des Generalſtabs der Armee, 
Feldmarſchalls Grafen Moltke, und nach deſſen 
Rücktritt am 10. Auguſt 1888 ſein Nachfolger, 
nachdem er einige Monate zuvor zum General 
der Kavallerie ernannt worden war. Zum Mit⸗ 


ſeitens der ruſſiſchen Regierung erhobenen Vor⸗ 
ſtellungen wegen der in Bulgarien ſich aufhal⸗ 
tenden Nihiliſten verlautet in maßgebenden Krei⸗ 


mitgetheiſt werden, daß nur das dortige katho⸗ 
liſche Pfarramt einen Gottesdienſt, ein 
„Hochamt“, für deu 27. anberaumt hatte, wäh⸗ 
reud die evangeliſche Stadt⸗ und ſen, der ruſſiſche Botſchafter Nelidow habe die 
Garuiſonkirche geſchloſſen blieb. Der erwähnten Schritte gegenüber der Pforte gethau, 
Kommandeur des dortigen Bataillous 89. Infau⸗ worauf dieſe ihren Kommiſſariats-Sekrekär in 
terie⸗Regiments und der Batteriechef haben ſich Sofia Raſchid Bey beauftragte, Stam ulow von 
deshalb mit der großen Mehrzahl der Offiziere dem ruſſiſchen Antiegen in Keuntuiß zu ſetzen 
veranlaßt geſehen, das Hochamt in der katho'iſchen und daſſelbe zu unterſtützen. Vor wenigen Tagen 
Kirche zu beſuchen, obwohl nur ein Offizier erfolgte die Abreiſe des hieſigen bulgariſchen 
katholiſch iſt. Dem Vernehmen nach wurde auf Agenten Wulkowitſch nach Sofia, welcher eben⸗ 
Anfrage der Gottesdienſt aus Mangel an Juſtruk⸗ falls mit dieſer Frage in Verbindung gebracht 
tion vom evangelifchen Pfarrer, der gleichzeitig wird. In Konſtantinopel herrſcht ſeit geraumer 
Garniſonpfarrer iſt, abgelehnt. Zeit nicht geringe Aunſt vor internationalen Res 
— Der „Hamb. Korr.“ ſchreibt: Der Prä- volutionären. Aus der jebigen Gleichgültigkeit der 
ſident der Altonaer Eiſenbayn⸗Direktion, Herr Pforte gegenüber dem Fall gti glaubte man 
Ober⸗Regierungsrath Krahn, ſollte, wie das eine Winddregung zu Gunſten Rußlands abzu⸗ 
Depeſchen⸗Bureau „Herold“ meldete, feine Ent⸗ leiten. Im Palais herrſche wohl eine erhöhte 
laſſung eingereicht haben. Nach unferen an zus ruſſenfreundliche Stimmung, aber der Fall Lutzki 
verläſſiger Stelle eingeholten Erkundigungen ist biete hierfür nur ungenügenden Beweis. Die 
ie Nachricht falſch. Er beabſichtigt nur, in Politik des Sultans gehe dahin, mit allen Staa⸗ 
olge ſtarker Ueberarbeitung zur Herſtellung ten gut zu ſtehen; fie werde nie nach der Natur 
feiner Geſundheit einen mehrmonatlichen Urlaub des verfolgten Verbrechens fragen, ſondern die 
zu nehmen. General Konſulate walten laſſen, ob es ſich nun 
— Wie verlautet, handele es ſich bei dem dabei um Rußland oder Deutichland handele. 
Rücktritt des Grafen Walnderſee vom Poſten Die Mittheilung von einer idemiſchen Note 
des Chefs des großen Generalſtabes um Mei, Rußlands, Oeſterreichs und Deutſchlands findet 
nungsverſchiedenheiten bei der Wieberbefegung bier keinen Glauben. 
des Poſtens eines erſten Militärattachees in Köln, 31. Januar. (W. T. B.) Die 
Paris, den der bis jetzt zum perſönlichen Dienſt „Köln. Volksztg.“ veröffentlicht eine Einladung 
beim Kaiſer befohlene Flügeladjutant Freiherr mit 1300 Unterſchriften aus allen Theilen 
von Huene wahrſcheinlicherweiſe nicht wieder eins Deutſchlands, in welcher aufgefordert wird, dem 
nehmen dürfte. Bekanntlich gingen, wie die „Volksverein für das katholiſche Dentſchland“ 
„Staaten-Korreſpondenz“ bemerkt, die bei der beizutreten. Der Zweck des Vereins iſt, die 
Abkommandirung Herrn von Huene's umlaufen⸗ Irrthümer und Umſturzbeſtrebungen auf ſozialem 
Gebiet zu bekämpfen. h 
Hamburg, 31. Januar. Staatsſekretär 
Dr. von Stephan traf heute um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags zur Beſichtigung der ſubventionirten 
Oſtafrika-Dampfer „Kanzler“ und „Kaiſer“ hier 
ein. Die Schiffswerfte haben geflaggt. 
Lübeck 31. Januar. (W. T. B.) Die 


Botſchafter Grafen Münſter vor Abgang der 
Berichte des erſteren gewünſchte Cinſichtnahme 
in dieſelben angeblich abgelehnt habe. Aus 
Petersburg tauchen inzwiſchen die alten Meldun⸗ 
gen wieder auf, daß General von Schweinitz in 
den Ruheſtand treten und Graf Walderſee ſein 


Nachfolger auf dem Poſten des dortigen deutſchen 
Botſchafters werden ſolle. Dies Gerücht ſcheint 
indeß ſehr fragwürdiger Natur zu ſein. 

— Wie man aus Petersburg meldet, hat 
ter zweite Sohn des Zaren, Großfürſt Georg, 
der feinen älteren Bruder, den Zarewitſch, auf 
ſeiner Weltreiſe begleitet, bei einem Falle aus 
einem Maſtkorbe des Panzerſchiffs „Pamjat 
Azowa“ Kontuſionen in der Hüftengegend erlitten, 
welche ihn verhindern, den Großfürſten-Thron⸗ 
folger bei deſſen Ausflügen auf indiſchem Gebiete 
zu begleiten. Der Zuſtand des jungen Groß⸗ 
fürſten erfordert Schonung, ohne 
ſorgniſſen Anlaß zu geben. 

Königsberg i. Pr., 31. Januar. (W. T. 
B.) Das konigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht 
bekannt: Der Verkehr auf der Strecke Königs⸗ 
berg⸗Labiau wird heute theilweiſe aufgenommen, 
und zwar verlehrt vorläufig auf 4 bis 5 Tage 
in jeder Richtung Morgens und Abends je 
ein Zug. 

Keine orn, 31. Januar. In einer öffent⸗ 
lichen ſozialiſtiſchen Verſammlung in Alveslohe, 


ge des Herrenhauſes aus beſonderem königlichen 
ertrauen warde er am Kaiſers⸗Geburtstage vor 
zwei Jahren berufen. Der Kaifer trat bereits 
als Prinz zu ihm in freundſchaftliche Beziehun⸗ 
gen; Graf Walderſee hatte die verwittwete 
Fürſtin v. Noer, die Gemahlin des Großoheims 
der regierenden Kaiſerin geheiratet; dieſe Ver⸗ 
trauensſtellung brachte es auch von ſelbſt mit ſich, 
daß Graf Walderſee in den letzten Jahren De 
ſtand mannigfachſter Ausſtreuungen kund Ber 
muthungen in der Preſſe geworden iſt. Heute 
genügt es, daran zu erinnern, wie er wiederholt 

der Preſſe bald als vermuthlicher Nachfolger 
des Fürſten Bismarck als Reichskanzler, dann 
wieder als Nachfolger des Füriten Hohenlohe als 
Statthalter, dann wieder als Botſchafter genannt 
worden iſt. Vor drei Jahren wurde er ſogar 
von ſenſationslüſternen Blättern als der Chef des 
öſterreichiſchen Generalſtabs unter dem Ober⸗ 
befehl des dea d Albrecht in einem Kriege 
Deutſchlands und Oeſterreichs gegen Rußland be⸗ 
zeichnet. Es genügt, an alle dieſe thörichten 
Werüchte heute zu erinnern. Wir ſehen voraus, 


edoch zu Be⸗ 


/ 


r 


den Gerüchte dahin, daß derſelbe eine von dem 


den Travemünder Hafen bisher abſperrende Eis⸗ 
bauk iſt durchbrochen und die Schifffahrt ſeewärts 
im vollen Umfange wieder eröffnet worden. 


Braunſchweig, 29. Januar. Aus Anlaß 
der Thatſache, daß beim braunſchweigiſchen In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. 92 jetzt zahlreiche Land⸗ 
wehrleute zu einer Uebung vereinigt ſind, wer⸗ 
den, wie das „Braunſchw. Tgbl.“ von gut un 
terrichteter Seite hört, die beiden Landwehr: 
Bataillons⸗Fahnen am Sountag im 
Beiſein des Regenten auf dem Infanterie -Kaſer⸗ 
nenhofe feierlich geweiht und der braunſchwei⸗ 

iſchen Landwehr überwieſen werden. Schon 
aiſer Wilhelm I. hatte 1886 die Verleihung 
von Fahnen an das braunſchweigiſche Landwehr⸗ 
Regiment Nr. 92 ins Auge gefaßt und über die 
Anfertigung der Fahnen Beſtimmung getroffen. 
Die darauf angefertigten Fahnen wurden zwei 
Jahre ſpäter vom Kaiſer Wilhelm II. durch Ka⸗ 
binetsordre vom 28. Juni 1888 den formations- 
fähig gewordenen Landwehr⸗Bataillonen 1 und 2 
Brauaſchweig verliehen. Das ſeidene Fahnen 
tuch beider Feldzeichen trägt in der Mitte das 


Braunſchweiger Landeswappen und it in den 
Eckfeldern hellblau und gelb quadrirt. Während 
die braunſchweigiſchen Fahnen mit Stickerei be 
deckt waren, zeigen die neuen Landwehrfahnen 
gleich ſämmtlichen preußiſchen Fahnen auf dem 
Fahnentuche Malerei. 

Dresden, 31. Januar. (W. T. B.) Heute 
Mittag fand im Reſidenzſchloſſe durch den König 
die Verpflichtung des Geheimraths v. Metzſch als 
Miniſter des Innern ſtatt. 

München, 31. Jauuar. (W. T B) Die 
Kronprinzeſſin⸗Witiwe Stephanie iſt heute früh 
zu mehrtägigem Beſuche hier eingetroffen und 
würde auf dem Bahnhofe von dem Prinzen Leo⸗ 
pold und der Erzherzogin Giſela begrüßt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 29. Jauuar. Die Wiener Sozial 
demokraten werden diesmal in die Wahlbewegnug 
eintreten. In Wien ſoll ein vorläufiges Zentrale 
Wahlkomitee gebildet werden; in den Provinzen 
find Landes- und Bezirks⸗Wahlkomitees in der 
Bildung begriffen. Die Sozialdemokraten wer⸗ 
den keine Kandidaten anderer Parteien unter⸗ 
ſtützen, ſondern eigene Zählkaudidaten auſſtellen. 

Wien, 30. Januar. Aus polniſchen Blät⸗ 
tern entnimmt man, daß die Polen an der 
Wiederherſtiellung des „eiſernen Ringes“ kein 
Jutereſſe haben und eine Verſtändigung mit den 
Deutſchen von der Linken durchaus nicht ab⸗ 
weiſen. 

Prag, 30 Januar. Die Zeitung „Narodni 
Liſty“ weiß heute von einem Zwieſpalt im öſter⸗ 
reichiſchen Kabinet zu melden, dem das Mini⸗ 
ſterium vielleicht zum Opfer fallen dürfte. 
Einer am autonomiſtiſchen Programm feſthal⸗ 
tenden Gruppe des Kabinets, geführt vom 
Finauzminiſter von Dunajewski, ſtehe eine andere 
nach der Linken neigende Gruppe gegenüber. 
Obwohl der Finanzminiſter bei der Auflöſung 
des Reichsraths über dieſe Gruppe geſiegt, neige 
ſich Graf Taaffe dennoch der letzteren zu, in der 
außer dem Handelsminiſter Marquis Bacquebem 
und dem Kultusminiſter von Gautſch ſich auch 
der Juſtizminiſter Graf Schönborn befinde. 
Trotz feiner ſcheinbar ſehr feſten Stellung ſei 
ein freiwilliger Rücktritt Dunajewskis nicht aus⸗ 
geſchloſſen. 

Peſt, 29. Januar. Abgeordnetenhaus. Bei 
der Verhandlung über den Geſetzentwurf betref: 
fend die Sonntagsrube betonten mehrere Redner 
die Nothwendigkeit eines Zuſammenwirkens der 
bürgerlichen Geſellſchaft mit den Regierungen 
behufs friedlicher Löſung des ſozialen Problems. 
Der Handelsminiſter Baroß führte aus, die Ar 


8. beiterberhältuniſſe Ungarns geböten ſchon jetzt eine 


Regelung derartiger Fragen, wenn man Reibun⸗ 
gen zwiſchen den Arbeitern und den Arbeitgebern 
vorrengen wolle; die Regierung werde, ſobald 
es die Verhältniſſe erfiubten, außer dem Geſetze 
über die Unfallverſicherung der Arbeiter auch eine 
Vorlage über Cinſetzung von Fabrik⸗Juſpektoren 
einbringen. Die landwirthſchaftlichen Arbeiter 
ſeien in dieſem Geſetzentwurf nicht mit einbe⸗ 
griſſen, weil dadurch weitere Gebiete berührt 
worden wären. Schließlich wurde die 

einſtimmig als Grundlage für die Einzelberathung 
augenommen. f 


Schweiz. 

Bern 30. Januar. Auf dem geirigen 
Bankeit der Liberalen in Lugano ſprachen ſich 
ſämmtliche Nedner für die vollſtäundige Ausfüh⸗ 
rung des durch die Volksabſtimmung vom 5. 
Oktober letzthin kundgegebenen Volkswillens aus, 
wozu die Einigkeit der Liberalen durchaus noth⸗ 
wendig ſei. Jede Obſtruktionspolitik müſſe ver⸗ 
mieden werden und über dem Partei⸗Jutereſſe 
das des Landes ſtehen. 

Auläßlich einer Balgerei auf dem Bahnhof 
in Locarno, veranlaßt von Reſpini, welcher jun⸗ 
gen Leuten das Singen gewiſſer Lieder verbot, 
wurde dieſem der Hut vom Kopfe geſchlagen. 


Belgien. 


Brüſſel, 29. Jannar. Man kaun heute 
trotz aller Wankelmüthigkeit eines Volkes ſagen, 
daß das belgiſche dem zu früh dahingeſchiedenen 
Kronprinzen ein ehrendes und gemüthvolles 
Trauergeleite beſchieden und in der landesüblichen 
Weiſe einen ganz hervorragenden Beweis von 
vaterländiſcher Anhänglichkeit an das ſchwerge⸗ 
prüfte Königshaus gegeben hat. Man kann aber 
nicht ſagen, daß die von uns allen, die Land und 
Leute kennen, erwartete äußerliche Feierlichkeit 
dieſen aligemeinen Geſinnungen entſprochen hätte. 
König Leopold und der Graf von Flandern 
wünſchten einen einfachen Aufzug, die Belgier 
hätten gern einem vielgeliebten Prinzen wärmere 
Ehre erwieſen, es ging nicht an, und ſo fragen 
wir uns heute Abend, ob der verhältnißmäßig 
froſtige Leichenzug den Verhältaiſſen entſprach. 
Man kann es nicht allen recht machen. Ich habe 
den Tranerfeierlichkeiten mancher fürſtlichen Per⸗ 
ſon en beigewohnt, als Berichterſtatter und als 
Privatmann, und ich kaun nur ſagen, daß die 
amtlichen Vorgänge, zu denen ich heute zuge⸗ 
laſſen wurde, den Empfindungen der Bevölke⸗ 
rung nicht entſprachen. Es iſt ein Mißſtand bei 
der jetzigen katholiſchen Geiſtlichleit, daß fie nicht 
den Muth hat und nicht trotz aller politiſchen 
Macht den ſittlichen Einfluß, um mit dem Worte 
des hochgebildeten Redners in der Laudesſ rache 


das letzte Lob dem hingeſchiedenen Thronfolger 


zu reden. Wenn es mir daher nicht möglich iſt, 
über das Aeußerliche, Förmliche mich günſlig 
auszuſprechen, jo kann ich nicht umhin, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß die Erwägung des großen Unglücks, 
welches das Laud trifft, unzähligen Perſonen die 
Thränen in die Augen lockte, als der Leichenzug 
vorüberzog. Und noch niemals habe ich auch 
Gelegenheit gehabt, in Brüſſel eine ſolche feſte 
Zuſammengehörigkeit des belgiſchen Volkes und 
ſeines Herrſcherhanſes zu bemerken. Zahlreiche 
Geſpräche geben mir die Hoffnung, daß es noch 
lange ſo bleiben wird. 
Brüffel, 31. Ianvar. Es iſt beſchloſſen 
worden, ardous „Thermidor“ unter Coquelins 
Mitwirkung hierſeloſt zur Aufführung zu bringen. 


Italien. 


Nom, 31. Januar. Die meiſten Blätter 
ſprechen die Anſicht aus, daß Frankreich nach 
Ribots letzten, entſchieden friedlichen Erklärungen 
unmöglich neue Abenteuer in Tripolis planen 
könne. Die radikale Preſſe verdächtigt Crispi, 
Geſpenſter heraufzubeſchwören, um die Finanz⸗ 
vorlagen durchzubringen. Crispi wird heute der 
Kammer eine beruhigende Darſtellung der An⸗ 
gelegenheit geben. 


„Capitan Fracaſſa“ meldet den bevorſtehen⸗ ſehr ſelbſibewußten trotzigen 


Vorlage Umſtäuden könne er auch den 
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Otto Thiele. 


den Rücktritt des Kardinalſtaateſekretärs Ram⸗ 
polla wegen der Affaire des Abbe Pujol. 

Nom, 31. Januar. (W. T. B.) Wie der 
„Capitan Fracaſſa“ meldet, wird der Miniſter⸗ 
dräſideut Crispi Montag dem hier 1 
Grafen Helbert Bismarck zu Ehren ein Diner 
geben, zu welchem ſämmtliche Miniſter Einla⸗ 
dungen erbalten haben. 

Der Kardinal 9 5 iſt geſtorben. 

Bei dem nächſten Konſiſtorium wird der 
Papſt die Ernennung eines Weihbiſchofs zum 
lateiniſchen Patriurchen in Jeruſalem ankündigen 
und einen Biſchof für den Poſten eines apoſto⸗ 
liſchen Delegirten in Perſien beſtellen. 
Rom, 31. Januar. (W T. B.) Für 
die Zeit vom 29. Januar bis 31. Mai d. J. 
find die nachſtehenden Poſitionen des autonomen 
italieniſchen Einfuhr ⸗Zolltarifs proviſoriſch, wie 
folgt, verändert worden: Poſition 7: Miveral⸗, 
Harz⸗, Theer⸗Oele: a. ſchwere per quintale 8 Lire, 
b. andere 47 Lire; Poſition 287: Sämereien: 
a, ölhaltige: Nr 2: Leinſamen per quintale 4 
Lire, Nr. 3: andere 4 Lire. Ferner find die 
Zollzuſchläge (Geſetz vom 1. Juli 1889) für die 
Tarifpoſitionen Nr. 5: Aether und Chloroform 
auf 3 Lire 80 Cent., Nr. 8: Rum⸗, Cognac⸗ und 
andere ſpiritushaltige Eſſenzen auf 90 Cent., 
Nr. 66: Wohlriechende alkoholhaltige Eſſenzen 
auf 130 Lire, Nr. 73: Spirituslack auf 110 Lire 
erhöht worden. 

Nom, 31. Januar. Der Premierlieutenant 
der Bergaglieri Cei hat ein Gewehr erfunden, 
das richt drei Kilogramm wiegt und bei kleine⸗ 
rem Kaliber als das des Lebelgewehrs 200 
Schüſſe in der Minute abgeben ſoll. Der Fach⸗ 
ausſchuß tft zur Prüfung des Gewehres eiube⸗ 
rujen worden. f 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 18. Januar. Mitten in die Wahl⸗ 
bewegung hinein iſt die Verleihung des Ordens 
des Goldenen Vließes an den Führer der Libe⸗ 
ralen * — gefallen. Es lag nahe zu glauben, 
daß die Erweiſung dieſer Ehre gerade im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick und unmittelbar vor den 
Wahlen, welche über das Schickſal Spaniens für 
die nächſte Zeit entſcheiden ſollen, darauf berech⸗ 
net war, eine Wahlbeeinfluſſung auszuüben, und 
die lonſervative Preſſe hielt es kaum für der 
Mühe werth, die Richtigkeit dieſer Aunahme zu 
bekämpfen. In miniſteriellen Kreiſen ſprach man 
es offen aus, daß dadurch nicht nur Verwirrung 
in die Maſſen der liberalen Wähler gebracht, 
ſondern daß auch die Verbindung der gemäßigten 
Republikaner mit den Liberalen für die bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen zerſtört werden würde. Gleich⸗ 
zeitig ſuchte man die Meinung zu verbreiten, daß 
die Verleihung des Goldenen Vließes an Sagaſta 
lediglich auf das Vorgehen des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Canovas del Caſtitlo zurückzuführen fei. Dis 
gegeu erklärte uun Sagaſta und ließ dieſe Er⸗ 
klärung auch durch die ganze liberale Peeſſe ver⸗ 
breiten, daß es ſich in dieſem Falle ganz aus⸗ 
ſchließlich um eine ſelbſiſtändige Willensäußerung 
der Konigin Regentin haudle. Nur unter dieſen 
Orden a N 
den er unbedingt zurückweiſen würde, wenn er 
ihn dem jetzigen konſervativen Miniſterpräſidenten 
zu verdanken hätte. Die Konfervativen find die 
Antwort hierauf ſchuldig geblieben, haben damit 
die Auffaſſung Sagaſta's beſtätigt und in den 
Wählerkreiſen eine der von ihnen beabſichtigten 
zum Theil eutgegengeſetzte Wirkung hervorgerufen 
die leitenden offiziöſen Blätter haben ſogar zuge⸗ 
ſteben müſſen, daß die Verleihung des höchſten 
ſpaniſchen Ordens thatſächlich nur der perſönlichen 
Entſchließung der Königin zuzuſchreiben iſt. — 
Der Gang der in Paris geführten Verhandlungen 
über die Rio Muni⸗Angelegenheit giebt den ſoge⸗ 
naunten Vaterlandsfreunden wieder Grund zu 
großer Unruhe. Die Franzoſen beſtreiten nach⸗ 
drücklich das — ic der Spanier auf die in 
Frage ſtehenden Gebiete und beweiſen ihre An⸗ 
ſprüche durch zuverläſſige Aktenſtücke. Man 
möchte daher hier fo ſchuell als möglich die Aus 
gelegenheit dem Schiedsſpruch des Papſtes unter⸗ 
breitet wiſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 31. Jannar. Nach Meldungen 
aus Waſhington bezeichnet man dort Mac Kinley 
oder den Generalpoſtmeiſter Wanamaka als Nach⸗ 
folger des verſtorbeuen Schatzſekretärs Windom. 

London, 31. Januar. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm der „Times“ aus Sanſibar 
vom geſtrigen Tage ſind die Bedingungen des 
Friedensvertrages zwiſchen England und Witu in 
Lamu veröffentlicht worden. Danach wird eine 
allgemeine Amneſtie gewährt, von der nur die⸗ 
jenigen 12 Perfonen ausgenommen find, welche 
bei der Ermordung der Deutſchen und den 
ſpäteren Ausſchreitungen als Rädelsführer thätig 
geweſen waren. Das geſtohlene Eigenthum wird, 
ſoweit es wieder zu erlangen iſt, von den Be⸗ 
hörden in Witu ſofort zurückerſtattet. 

London, 31. Jauuar. Wie aus Sanſibar 
gemeldet wird, widerſprechen die deutſchen Be⸗ 
börden dem Gerücht von der Abberufung des 
Reichskommiſſars v. Wiſſmann. Er befindet ſich 
durchaus wohl am Kilimandſharo. 

Auf einem am geſtrigen Tage in Pritiof 
unter dem Vorſitz des dortigen Mavors we an 
ftalteten Meeting einflußreicher Bürger Hurde 
beſchloſſen, an deu Zaren eine Petition um Ah 
wendung der gegen die Juden in Rußland ge⸗ 
planten Maßregeln zu richten. 

London, 31. Januar. Heute aus Sant: 
jago eingetroffene Nachrichten melden die Ab: 
nahme der revolutionären Bewegung. Es wird 
beſtätigt, daß die Aufſtändiſchen in mehreren We⸗ 
fechten zurückgeſchlagen wurden, nachdem Bal⸗ 
maceda feinen Truppen den rückſtändigen Sold 
ausgezahlt hat. Die Truppen verfolgen die Re⸗ 
bellen bis ins Gebirge. Die aufftändiſche Flotte 
hat auf jede weitere Angriffsaltion für den Augen⸗ 
blick verzichtet. Die Führer der Aufſtändiſchen 
unter handeln mit Balmaceda. 

London, 31. Jauuar. (Voſſ. Ztg.) Im 
Untervauſe ſtellte geſtern Shaw⸗Lefebre den Aue 
trag, es wäre Pflicht der Regierung, die in Ir⸗ 
laud noch beſtehenden Streitigkeiten zwiſchen 
Pächtern und Gutsherren durch Schiedsgerichte 
oder auf geſetzgeberiſchem Wege ſchlichten zu 
laſſen. Dieſer Autrag verurſachle eine ſehr leb⸗ 
hafte Erörterung, in deren Verlaufe Healy er⸗ 
klärte, daß, ſo ſchlimm auch der Riß in der iri⸗ 
ſchen Partei ſei, ſie dennoch ſtets einig gegen den 
gemeinſamen Feind handeln würde. Der General⸗ 
anwalt für Irland und Balfour bekämpften den 
Antrag namens der Regie run „Balfour in einer 
ede. Der Antrag, 
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behauptete Balfour, laufe nur auf Stützung des 
wan kenden Feldzugsplaues hinaus, wozu die Re 
ierung ſicherlich nicht die Hand reichen würde. 
Antrag wurde ſchließlich mit 213 gegen 152 
Stimmen verworfen. 25 
London, eg ag > en 
Geſchäftswelt befindet ſich zur Zeit in recht un⸗ 
behaglicher Stimmung. An dem Einlenken Frank 
reichs iu ſchutzzölleriſche Bahnen iſt nicht mehr zu 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. Februar. Der Herr Regie⸗ 
rungs⸗Praſident erlüßt folgende Bekanntmachung: 
„Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß für 
Ausſtellungen von Geburtsſcheinen zu Zwecken 
der Invaliditäts- und Altersverſicherung ſeitens 
der Herren Paſtoren Gebühren erhoben werden. 
Dies ſtebt im Widerſpru mit der Beſtimmung 
des 8 140 des Reichs ⸗Geſetzes vom 22. Juni 


zweifeln. Spanien geht ebenfalls mit Kündigung 1889, betreffend die Invaliditäts- und Alterever⸗ 
einer Handelsverträge vor; die mittel europäi- ſicherung, wonach für amtliche Beſcheim gungen, 


chen Reiche denken wohl an Herſtellung engerer 
haudelspolitiſcher Beziehungen unter ſich, nicht 
aber an Rücktehr zu den abgelebten Freihandels⸗ 

inzipien. Und während ſo das feſtlandiſche 


uropa fortfährt, ſich von der britiſchen kommer⸗ 


nellen und induſtriellen Suprematie zu emanzi⸗ 

en, ſorgt die neue tradennioniſtiſche Bewegung 
enſeits des Kanals dafür, daß die hergebrachten 
Beziebungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 


gründlich unter wühlt und zerrüttet werden. — 


rotz verſchiedener während des verfloſſenen Jah- 
res gemachter Anläufe ſteckt das Sclitaxitäte⸗ 
gi der engliſchen Arbeitgeber noch in den 

uderſchuben; fie haben ſich in dieſer Hinſicht 
von den Arbeitern gewaltig überholen laſſen, und 
ernten die Felgen ihrer Kurzſichtigkeit in dem 
ſietig wachſeuden Terroriemus der Unionsmän⸗ 
ner. Wo aber durch feſtes Zuſammenhalten At⸗ 


tentate auf die Freiheit des Arbeitsvertrages zu Erk 


rückgewieſen, wie das ſoeben ſeitens der ſcholti⸗ 
en Eiſenbabhnen vollbracht iſt, da fehlt. wie es 
nt, die Einſicht und Energie zu ungeſäumter 
nſequenter Verfolgung des errungenen Bor · 
theils. Dem organiſirten, zielbewußten, angriffs⸗ 
weiſen Vorgehen der ſozialiſtiſchen Trade⸗Unions 
ſteht zumeiſt eine desorganiſirte, in lauter halbe 
Maßuahmen ſich verzettelnde Abwehr gegenüber 
— kein Wunder, daß da die 75. des Arbeits 
marttes immer kritiſcher wird. In den Hafen 
plätzen laun man es jetzt fait täglich beobachten, 
daß die Rhederei⸗ und Aſſekuranz⸗Geſellſchaften 
ſich bedingungslos den Forderungen der ſeemän⸗ 
niſchen Dockarbeiter⸗ ze. Unions anbequemen, um 
der prompten Abfertigung ihrer Schiffe und 
Frachtgüter gewiß fein zu konnen. Für das 
jahr werden neue allgemeine Lohnerhöhun⸗ 
gen ſeitens der Arbeiterführer, und zu deren Er⸗ 
zwingung Maſſenausſtände vorbereitet. Der Pa⸗ 
riſer Bergarbeiterkongreß wird von England und 
Wales aus zahlreich beſucht werden. Die Han⸗ 
delskammern h gen ernite Beſorgniſſe wegen der 
Geſtaltung der Zukunſt und fürchten weitere 
Verkürzung des eugliſchen Antheils am Welthan⸗ 
del durch den kontinentalen Wettbewerb, der es 
natürlich nicht verabſäumen wird, die prekäre 
Lage, in welche das britiſche Geſchäft ſich durch 
die ihm bereiteten inneren Schwieriskeiten ver 
rest ſieht, für feinen eigenen Vortheil auszu⸗ 
euteu. 


Nuß land. 
29. Januar. Zwei genan 


Peters 5 J 
eutgegengeſetzte Behauptungen über die deutiten 


Koloniſten im Süden Rußlands bringen zwei 
ruſſiſche Blätter. Der „Sjwet“ ſtellt den fteren 
Zuwachs an deutſchen Koloniſten im Gouverne 
ment Taurien und Dongebiet feſt und jammert, 
daß der Deutſche, was er einmal habe, auch ſeſt⸗ 
halte. „Kjewlanin“ dagegen beſpricht die fortge⸗ 
geſetzte Auswanderung der deutſchen Koloniſten 
aus dem ruſſiſchen Süden, Volhynien, dem 
Wolgagebiet u. ſ. w., nach Amerika. Er glaubt, 
im Frühjahr würde der Fortzug der Deurfchen 
zunehmen, wenn das Geſetz erſcheine, welches 
nur den Ruſſen Landerwerb geſtattet. 
Petersburg, 30. Januar. Die Ans 
ſprachen, welche die Vorſitzenden der vier Stände 
nach der Throurede an den General⸗Gonverneur 
richteten, ſpielen auf die gedrückte Stimmung an. 
Sie erinnern ſämmtlich daran, daß der Zar bei 
der Thronbeſteigung den Eid leiſtete, die Grund⸗ 
geſetze Fi nlands aufrecht zu erhalten. 
Petersburg, 31. Januur. (W. T. B.) 
Für den 6. Februar (25. Januar a. St.) iſt ein 
Hoſball zu Evren des hier erwarteten Erzher⸗ 
2 Franz Ferdinand von Oeſterreich Eſte an⸗ 
agt. 


Griechenland, 


Athen. 28. Januar. Um die Rumänen 
Macedoniens vor der Gräziſirung zu bewahren, 
bringt die rumäniſche Regierung alljährlich große 
Opfer für die Unterhaltung der rumäniſchen 
Schulen in der türkiſchen Provinz, ohne dabei 
irgend einen politiſchen ſelbſtſöchtigen Zweck zu 
verfolgen Ihr iſt es nur um die Erhaltung der 
Nationalität ihrer Stammesgenoſſen zu tbun. 
Von einer Erwerbung der Provinz kann ſchon 
deshalb nicht die Rede ſein, weil zwiſchen Ru⸗ 
mänien und Macedonien Bulgarien liegt. Anders 
denken die Griechen. Ju der Hoffnung auf eine 
baldige Theilung der europäiſchen Tiwfet machen 
38 auf der Halbinſel ſüdlich des 
Balkaus. Ihren Beſtrebungen war aber der 
Inſpektor der rumäniſchen Schulen in Mace⸗ 
zonien hinderlich. Deshalb beſchloß ein Grieche, 
den energiſchen Juſpektor, Apoſtol Margarit 
durch einen Meſſerſtich unſchädlich zu machen. 
Vor etwa zwei Monaten wurde Herr Margarit 
in den Straßen Salonikis angefallen und ſchwer 
verwundet. Der Meuchler, ein Grieche Namens 
Janaki Kuffa, wurde durch den Sekretär des 
griechiſchen Konſulats zwei Wochen lang ver⸗ 
borgen gehalten und dann auf einen griechifchen 
Dampfer gebracht. Die Preſſe in Athen ver⸗ 
wahrte ſich dagegen, daß der Attentäter ein 
Grieche ſei. Als aber der Meſſerheld Kuffa nach 
Athen kam, bereitete ihm die griechiſche Syllogos 
Maoetonia einen feſtlichen Empfang. In ihrer 
letzten Sitzung gewährte ihm die Geſellſchaft 
für den bei dem meuchleriſchen Ueberfall bewieſe⸗ 
nen Muth eine Belohnung von 200 Drachmen 
(Franks) monatlich. Herr Janali Kuffa iſt der 
Held des Tagen, und die Zeitungen widmen ihm 
begeiſterte Artikel, nachdem fie ſich vor zwei Mo 
naten über die Behauptung entrüſteten, daß der 
Meſſerbeld ein Grieche ſei. 

Aus Athen, 23. Januar, wird uns ges 
ſchrieben: Beim König fand vorgeſtern der 
dritte größere Ball dieſes Winters ſtatt, zu 
welchem wohl an tauſend Einladungen ergangen 
1 mochten. Das königliche und kronprinzliche 
Paar betheiligten ſich lebhaft am Tanze. Das 
Büffet war bei der milden Witterung an langen 
Tiſchen im Hofe unter einem geſchloſſenen tür⸗ 
liſchen Zelt errichtet. Eine Anzahl fremder 
See Offiziere war anweſend, namentlich ſchwe⸗ 
diſche. Daß das deutſche Geſchwader von Corfu aus 
nach kurzem Aufenthalt in den hieſigen Gewäſſern 
weitergefahren iſt, ohne hier anzulegen, iſt um fo 
mehr aufgefallen, als die deutſchen Offiziere ſich 
in Konſtautinopel ſofort beim Sultan vorgeſtellt 

Delvannis erſchien nicht auf dem Hofe 
ball, wohl aber Trikupis, welcher der Mittel: 
punkt zahlloſer Huldigungen war. 


Turkei. 


Konſtautinopel, 31. Januar. (W. T. B.) ſelbſt iſt bisber erſt 


welche auf Grund des vorerwähnten Geſetzes zur 
Fü rung von Nachweiſen erforderlich ſind, Ger 
bühren nicht erhoben werden dürfen.“ 

— Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß Arbeitgeber auch ſelche Perſonen bei der Al⸗ 
ters⸗ und Invalidenverſicherung zu verſich rn ba: 
ben, welche von ibnen keinen Lohn beziehen z. B. 
Gafıwirthe ihre Kellner, wenn die letzteren nur 
auf Trinkgelder angewieſen ſind. Der Arbeit⸗ 
geber kann in felhen Fällen, da er den Leuten 
fen Geld zahlt, natürlich auch nicht den halben 
Beitrag abziehen, hat vielmehr den ganzen Bei⸗ 
trag aus ſeiner Taſche zu entrichten. 

— In der Woche vom 25 bis 31. Januar 
wurden in der bieſigen Volksküche 2986 Por 
tionen verabreicht. f 

— In der Woche vom 18. bis 24. Ja⸗ 
nuar kamen im Regierungs⸗Bezirk Steitin 309 
rankungs⸗ und 18 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Die 
Erkrankungen an Maſern haben ſich wiederum 
geſteigert, es find davon 268 Exkrankunge⸗ und 
5 Todesfälle zu verzeichnen. Obenan ſieht der 
Kreis Ueckermünde mit 176 Erkrankungen, es 
folgen dann der Kreis Greiſenhagen 34 Erkran⸗ 
kungen (2 Todesfälle) Kreis Randow 22 Er 
krankungen (2 Todesfälle), Stettin 20 Erkran⸗ 
kungen (1 Todesfall), Kreis Pyritz 6 Exkran⸗ 
kungen, Kreis Uſedom Wollin 5 Erkrankungen 
und Kreis Regenwalde 3 Erkrankungen. Sodann 
folgt Diphtherie mit 39 Erkrankungen 
(12 Todesfälle). davon 15 Erkrankungen (1 Todes⸗ 
fall) im Kreiſe Greifenhagen und 10 Erkran⸗ 
kungen (5 Todesfälle) in Stettin An Darm⸗ 
Typhus erkrankten 3 Perſonen (1 Todesfall) 
und an Kindbettfieber 1 Perſon. In 
den Kreiſen Anklam, Naugard und Saatzig kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 

— Wir machen nechmals auf die morgen 
im Stadt⸗Theater ſtattfindende Aufführung 
von Wagners „Walküre“ aufmerkſam, welche mit 
größter Sorgfalt vorbereitet wird. Die nächſte 
Aufführung von „Meißner Porzellan“ findet am 
Montag zu ermäßigten Preiſen (Parquet 1 Mark 
50 Fi) at Dazu wird das reizende Luſtſpiel 
„Die Kinder der Excellenz“ gegeben. 

* An Stelle ves verſterbenen Konſiſtorial⸗ 
raths D. Krummacher hat der Präſes der pommer⸗ 
ſchen Provinzialſynode, Superintendent a. 
Rübeſamen, den Vorſitz des pommerſchen 
Proobinzial⸗Vereins für innere Miſſion über⸗ 
nommen. 

In einer vorgeſtern Abend ſtattgefundenen 
Innungs Verſammlung der Klempner wurde zum 
Oberrreifter Herr Eduard Niedermeyer 
gewählt, nachdem Herr Robert Schilbach die 
eng Zeit auf ihn gefallene Wahl abgelehnt 

tte. 

— Im Bellevue⸗Theater hat am 
Montag Herr Fritz Gröbert Benefiz und 
wiebt derſelbe die große Geſangspoſſe „Unſere 
Don Juans“. Der Benefiziant hat es verſtan⸗ 
den, ſich in der Zeit ſeines Hierſeins die Gunſt 
des Publikums im reichſten Maße zu erwerben; 
wir erinnern nur an Celenin (Mam'zelle Nitouche), 
Dr. Weiße (Sodoms Ende), Fritz Schwalbe 
(Unſere Den Juans), Rollen, in welchen er ſich 
ſtets aks vollendeter Schauſpieler bewies und 
ihm auch ſtets glänzender Beifall zu Theil ward. 
Das Pub ikum wird auch wohl die Gelegenheit 
nicht verſäumen, dem Benefizianten an feinem 
Ebrentage feine Sympathien und feinen Dank 
für viele frohe Stunden, die er ihm bereitet, zu 
beweiſen. — Die nächſte Aufführung von 
„Sodoms Ende“ findet Dienſtag mit Herrn 
Wertl mann in der Rolle des Willy Janikow 
ſtatt. Die Vorſtellung iſt bei ge vöhnlichen 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 31. Januar. Zu 
den gemeldeten Verhaftungen aus Plathe er⸗ 


fahren wir noch, daß außer den ſchon Genaunten 


noch zwei Männer verhaftet ſind, die ebenfalls 
gefeſſelt in das hieſige Gerichte gefängniß einge: 
liefert find. Bei einer bei den Verhafteten vor⸗ 
genommenen Hausſuchung ſind eine große Zahl 
von Schlag⸗ und Diebesinſtrumenten vorgefunden 
und ſcheinen die Behörden in den Feſtgenom⸗ 
menen eine richtige Verbrechergeſellſchaft gefaßt 
zu haben. — Der Kreis⸗Verein wird am Don⸗ 
nerſtag, den 5 Februar, in ſeinem Vereinslokal, 
den Räumen der P. Brömſeſchen Weinhandlung, 
ſein erſtes Stiftungsfeſt durch ein gemeinſames 
Abendeſſen feiner Mitglieder feiern. — In der 
letzten Sitzung des Kreistages wurde zum Kreis⸗ 
Deputirten der Landtags⸗Abgeordnete Herr von 
Elbe⸗Karnitz auf 6 Jahre gewählt. Dann wurde 
der Kreis⸗Haushalts⸗Etat, der in Einnahme und 
Ausgabe mit 196,000 Mark abſchließt, geneh⸗ 
migt, und der Antrag, eine Kreisſparkaſſe 
zu errichten, einſtimmig angenommen. 
Ebenſo wurde beſchloſſen, die Veranſchla⸗ 
gung folgender neuer Chauſſeeſirecken im Kreiſe 
vorzunehmen: Carnitz⸗Ninikow, Krähenkrug⸗ 
venſin und Kirchhagen⸗Lenſin, Neuhof⸗Arusberg⸗ 
Robe⸗Deep, Darſow⸗Dargislaf⸗Strekeuthin bis 
zur Kolberger Krrisgrenze, Broitz⸗Strekenthin 
ſowie Darſow⸗Dargislaf in der Richtung auf 
Zarchow, Melſtower Brücke bis zur Straße 
Succowshof⸗Bahnbof Gummin, venſin Schleffiner 
Damm, Schleſfin⸗Ninikow, Dreſow bis zur 
Kamminer Kreisgrenze, Greifenberg Coldemanz⸗ 
an bis zur Kamminer Kreisgrenze, Arnsberg⸗ 

genow, Laugenhagen und Greifenberg⸗Rottnow 
bis zur Regenwalder Kreisgrenze. — Die Halte⸗ 
ſtelle Langenbagen, zwiſchen hier und Kolberg be⸗ 
legen, ſoll im Laufe d. J. Station der Bahn 
werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 28. Jannar. Das königl. Haupt⸗ 
geſtüt Graditz rüſtet ſich in dieſem- Jahre ganz 
beſonders für die bevorſtehende Rennzeit und hat 
u dieſem Zweck den braunen Hengſt Peter, nächſt 

alvater ſeinen beſten Dreijährigen, nach Eng⸗ 
land entſandt, damit derſelbe dort feine weitere 
Vorbereitung erhalte. In erſter Linie dürfte dies 
im Hinblick auf das öſterreichiſche Derby ge 
ſchehen ſein, in welchem Peter genannt iſt und 
für welches er, ſeinen vorjährigen Leiſtungen nach 
zu urtheilen, eine begründete Anwartſchaft hat, 
da er im vergangenen Jahre im Großen Herbſt ⸗ 
Rennen der Zweijährigen zu Wien die beſten 
Altersgenoſſen ſchlug. Das öſterreichiſche Derby 


der Kollekte des dortigen Lotterie Einnehmers G., 6,27 B. 
Lejeune, der über die Perſönlichkeiten der glück⸗ tember 13.30 — 13.35. — Wetter: Nebel, kalt. 


lichen Gewinner ſtreng das Geheimniß wahrt, 


Glasgow, 30. Januar. Die Vorräthe den 


auch nicht angiebt, wohin das nicht in Frankfurt |von Roheiſen in den Stores belaufen ſich anf 


verbliebene letzte Viertel gekommen iſt. 


Herr F. v. Levetzow in der „Täglichen Rund⸗ 


ö 566,983 Tons gegen 909,683 Tons im vorigen #% Senfet Ant. 
— Zwei holſteiniſche Geſchichten erzählt] Jahre. Pren 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 7 


ſchau“ wie folgt: Vor das Amtsgericht einer öfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre. 


klei en Stadt im öſtlichen Holſtein, dem ſoge⸗ 
nannten Lande Oldenburg, it ein Käthner aus 
einem benachbarten Gutsdiſtrikte als Zenge be⸗ 
rufen. Auf die Frage des Amtsrichters nach 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 31. Januar. Der Maler Meiſſon⸗ 


feinem Glanbensbekenntniß entgegnet der Zenge nier iſt heute früh in Folge eines Lungenſchlages 


nach einigem Zögern: Dat kann ick Se nich 
ſeggen, Herr Amtsrichter. — Nun, Sie werden 


geſtorben. 
Paris, 31. Jauuar. Geſtern Abend ver 


doch wiſſen, in welchem Glauben Sie getauft ſuchten Studenten nochmals den Polizeikordon zu 


und leufirmirt ſind? — Nee, Herr Amtsrichter, 
dat weet ick nich, awer ick glöw, as Se, Herr 
Amtsrichter. Dort künnt Se fit man nah 
richten. — Ja, lieber Mimn, die Erklärung kann 
hier doch nicht genügen. — Sie find doch Cyriſt? 
— J natürlich — ick gah ja in de Kirch, un 
dor heff ick Se bock mal ſehn, un darvan glöw 
ick man, dat wi Beiden ganz akrat dat Sülwige 
glöwt. — Wiſſen Sie denn nicht, ob Sie evan⸗ 
geliſch oder kacholiſch ſind? — Herr Amtsrichter. 
vun ſo wat weet wi doch up'n Lann' nicks vun. 
— Na, Sie haben denn doch wohl mal von dem 
Doktor Martin Luther gehört? — Ne, Herr 
Amtsrichter, in min ganzen Leben nich. — Wenn 
wi mal krank find, denn ſchickt wi jümmers nah 
Doktor Völkers in Lenſahn! — — — Eine 
Reiſe nach der Schweiz haben ſie gemacht. zwei 
behäbige holſteiniſche Pächter — „ſe hebt ja 
dat dorto“ — und — nach dem Grundſatz 
„wi möten ja Alleus mitmaken“ — laſſen ſie ſich 
von einer Reiſeseſellſckaft, mit der ſie bei der 
Flaſche näyer bekannt geworden jind, bewegen, 
auf dem Rigi den Sonnenaufgang zu erleben 
Rechtzeitig auf dem Rigikulm geweckt, ſind auch 
ſie am Morgen zur Stelle und erwarten mit den 
Andern das Schanſpiel des Sonnenaufganges in 
dieſer großartigen Umgebung. In dem Augen⸗ 
blicke, als das erſte Auſtauchen des Sonnenballes 
von der ganzen Geſellſchaft mit dem ftereetypen 
„Ah“ begrüßt wird, ſieht der eine unferer Pächter, 
wie dem audern eine dicke Thräne über die feiſte 


durchbrechen, um zu der Zeitung „Egalité“ vor⸗ 
zudringen. Die „Egalit«“ war mit 600 mit 
Revolvern und Todtſchlägern bewaffneten Revo⸗ 
lutionären beſetzt. Die Nummer der „Egalite”, 
welche die Erklärung enthielt: „Iſt Blut noth⸗ 
wendig, um den Soldaten Reſpekt vor heiligen 
Sachen einzuflößen, ſo ſoll Blut fließen“, wurde 
polizeilich mit Beſchlag belegt. Es gelang, die 
Studenten auseinander zu treiben und einen wei⸗ 
teren Zuſammenſtoß zu verhindern. Dreißig 
Studenten, welche verhaftet wurden, ſind nach 
Feſtſtellung ihrer Identität wieder freigelaſſen 
worden. 

Paris, 31. Januar. Die „Agence Havas“ 
bringt die Nachricht, daß in Oporto eine Mili⸗ 
tär⸗Emeute ausgebrochen ſei. Die Regimenter 
Nr. 9, 10 und 18 ſollen revoltiren; die ganze 
Bewegung ſoll ſich zu Gunſten der Republikaner 
vollziehen. 


Bukareſt, 31. Januar. Der Weinprodu⸗ — 
zent Gniſeppe Caſeletti in Alexandrien iſt mit] Meal 


Hinterlaſſung von 750,000 Lire Schulden flüchtig 
geworden. 

Newyork, 31. Januar. Wie gerüchtweiſe 
verlautet, ſoll eine Spur von Johann Orth in 


Backe rinnt, und erſtaunt über d eſen Anblick Würtemberg (Pennſylvanien) aufgefunden wor⸗ 


wehmüthiger Bewegung ſagt er zu dem Gerühr⸗ 
ten: „Wat Minſch! — geiht Di dat ſo to Har⸗ 
ten, dat de Sünn upgeiht? Mi dücht, dat Stück 
vebbt wi oft nog to Hus mit anſehn!“ — „J, 
wat ſcheert mi dat,“ — antwortet der Andere — 
„Ne, mi füll man juſt in, dat hüt die ſöfttheinſte 
is — un denn is jo ümmer de grote Voßjagd 
up Wenſin.“ 

Bremen, 29. Januar. Die „Weſer⸗Ztg.“ 
berichtet: Heute Mittag um 3 Uhr iſt das Eis 
der Weſer bei der Stadt aufgebrochen. 


D Nachdem die Pioniere am Montag und Dienſtag 
wirkſam vorgearbeitet hatten, brachen bente die 


den Strom ſo lange in Feſſeln haltenden Eis 
maſſen. Gefahr für Brücken und wertbvollere 
Bauwerke eniſtand nicht, jedoch ſind die ſämmt⸗ 
lichen Eisbrecher bei der Despot bis auf einen 
eiſernen von den mäch igen Schollen weggeriſſen. 
Der Waſſerſtand beträgt Nachmittags 6 Uhr 
2,55 Meter. Dieſe Ziffer, ſowie die Nachrichten 
ven oberhalb geben zu keinen Beſorauiſſen An⸗ 
laß. Ob unterhalb Bremens Eisſtepfungen ent⸗ 
ſtehen und dadurch an der Stadt ſtarkes Hoch⸗ 
waſſer emtreten kaun, iſt natürlich nicht mit 
Sicherheit zu ſagen. Die Eisbrecher ſind heute 
bis Sausſtedt gleich unterhalb Brake gekommen 
und mußten nach Eintritt der Fluth die Arbeit 


einſtellen. Nach einem um 5°), Ubr hier einge: |. 


troffenen Telegramm aus Vegeſack ſtand die We⸗ 
ſer daſelbſt noch und bildete ſo weit zu ſehen 
el e Eisdecke. Hier das Eis bis Lanken u in 
Bewegung. Von oberhalb Bremen kommt die 
Nachricht, daß das Eis bei Baden nud Dreye 
noch ſtebt. 

— Feldwebel: „Was ſind Sie im bürger⸗ 
lichen Leben?“ — Soldat: „Kylograph!“ — Feld⸗ 
webel: „Was iſt das?“ — Soldat: „Holz... .!“ 
— Feldwebel: „Ab, Holzhacker, nur immer auch 
ſchön deutſch g'red't!“ 

— Unteroffizier: „Wovon lebt der Soldat 
in Kriegezeiten?“ — Erſter Soldat: „Von Pins 
ſen und Speck.“ — Unteroffizier: „Falſch.“ — 
Zweiter Soldat: „Von Erbswurſt und Kom⸗ 
mißbrod.“ — Unteroffizier: „Falſch.“ — Dritter 
Soldat: „Von Waſſer und Bred.“ — Unter 
offizier: „Schafeföpfe und kein Ende! Der 
Soldat lebt in Kriegszeiten von Hand zu Mund!“ 

— Quertiergeberin (u einem Dragoner. 
der das Frühſtück, Wurſt, Käſe. Butter und 
Brod, vollſtändig vertilgt hat): „Es ſcheint 
Ihnen geſchmeckt zu haben, Herr Dragoner, das 
muß ich ſagen, Sie haben meiner Küche alle 
Eyre augethan.“ — Dragener: „Ja, Madame. 
Das geht bei uns immer genau nach der Ju⸗ 
struktion.“ — Quartiergeberin: „Wie meinen 
Sie das?“ — Dragoner: „Sehen Sie, unſer 
Unteroffizier ſagt uns immer: Dem Vorgeſetz⸗ 
ten iſt ſtets Ehre anzurhun, was nun ein ordent⸗ 


licher Soldat iſt, der muß das überall befolgen.“ 


Wollmarkt. 


London, 30. Januar. Wollauktion. Leb⸗ 
hafte Betheiligung. Feine Scoured und Greacy, 
ſowie alle Kreuzzuchten / d. über vorige Schluß⸗ 


preiſe. Kapwollen unverändert. 


Börfen - Berichte, 
Poſen, 31. Januar. 


Wetter: Regenwetter. 
Magdeburg, 31. Januar. 


Stetig. Brodraffinade 1. 


zucker I. Produkt Tranſito 


12,82½ B., per April 12,90 bez., 12,92 ½ 
2 it 


(ofo 15,00, fremder 17,00. R 
per Mai 59,10, per Oktober 59,40. 


Hamburg, 31. Januar, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Januar ——, per März 79,00, 


per Mai 77.50, per September 74.50. Ruhig. 


Hamburg, 31. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendemeunt, 
neue Ufance, frei an Bord Hamburg per 
einmal von einem Pferde in Januar 12,67 ½, per März 12,77½, per Mai 


Die Leiche des Bolſchafters Saadullah Paſcha iſt deutſchem Beſitz gewonnen worden, 1876, als des 12,971 per August 13,25. — Steig. 
geſtern früh hier eingetroffen und wurde in Freiherrn Ed. von Oppenheim Good Hope ſieg⸗ 
en Zuge unter militäriſchen Ehren⸗ reich war. 


zeugungen nach der Soſien⸗Moſchee und ſodann 
nach dem iſoleun 
überführt, wo die Beiſetzung erfolgte. 


Mauſoleum des Sultans Mahmud rie (600,000 Mark) find drei Viertel nach Frank 7.78 G., 
furt a. M. gefallen. Die Nummer entſtammt G., — 


Peſt, 31. Januar, Vormitt. 11 Uhr. Bros 
Frühjahr 8,14 6. 8,16 8 ai no: kal 

— Vom großen Looſe der preußiſchen Lotte⸗ per hiabr 8, st „ per Heroſt etwas kälteres 

e — 1 — 7,80 B. Hafer per Frübiahr — weſtlichen Winden, nachher neue 

. Mais per Mate Jun 6,25 Trübung und Regen. 


dukten⸗ Markt. 


Spiritus loko 
ohne Faß 50er 68,20, 70er 48,80. Steigend. — 


Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,45, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,50, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13,95. 
27,50. Brodrafſi⸗ 
nade ll. 27,25. Gem. Raffinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Noh⸗ 
f. a. B. Hamburg 
per Januar 12,67 ½ bez., 12,75 B., per Februar 
12,70 bez., 12,75 B., per März 12,80 bez., 


delt. 
Köln, 31. Januar, Nachmitt. 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
per März 19,95, per Mai 20,15. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 19,25, per 
März 17,75, per Mai 17,35. Dort hieſiger 
üböl foto 61,50, 


ven fein. Es ſoll bereits in Pittsburg ein au⸗ 3 


geblicher Baron Taaffe eingetroffen ſein, um 
dieſe Spur weiter zu verfolgen. 

Newyork. 31. Januar. Auf den Karo 
linen⸗Juſein überfielen neuerdings die Eingebo⸗ 
renen die ſpaniſche Beſatzung und tödteten von 


daut hat ſich aus Verzweiflung erſchoſſen. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 31. Januar. Die „N. Fr. Pr.“ 
meldet aus Pola, daß wegen der noch immer 
herrſchenden Darmtyphus⸗Epidemie alle anſtren⸗ 
ge den Exerzitien und Uebnugen der dortigen 
Garniſon eingeitellt worden find. 

Paris. 31. Jannar. Die Prämien ⸗Erklä⸗ 
rung iſt ohne jeden Eindruck vorüber gegangen. 
Portugieſen matt, nach 55,93, jetzt 54 37. 

Paris, 31. Januar. Die Vorſtellung im 
„Theatre fraucais“ verlief ohne Zwiſchenfall, 
ebenſo die Vorleſung Lagnerre's über „Ther⸗ 
midor“. — 
Das Gerücht, der Präſident Carnot habe 
die Begnadigung Eyraud's unterzeichnet, iſt 
falſch. 

Paris 31. Januar. Die Nachrichten aus 
Tonkin lauten wiederum ſchlechter. Das See⸗ 
räuber⸗Unweſen greift immer mehr um ſich. Das 
Hinterland wird von aufſtändiſchen Banden fort⸗ 
geſetzt beunruhigt. Der Ober⸗Kommandant fteht, 
nach vergeblichem Verſuch, die Ordnung wieder 
herzuſtellen, mit ſeinen Truppen vor den Be⸗ 
feſtigungen der Aufſtändiſchen bei Hayand. 

London, 31. Jannar. Der kranke Groß⸗ 


fürſt kehrt nach Europa zurück. Der Zarewitſch * 


traf an Bord der „Agowa“ ein, um ſich von ſei⸗ 
nem Bruder zu verabſchieden. 


Brieffaiten. 
Anonyme Anfragen und Bus 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge⸗ 


= do, 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗ und Donnerſtags⸗ 


Nummer. — Nur Anfragen, welche 
bis Freitag eingegangen ſind fin⸗ 
den in der nächſten Sountag⸗Num⸗ 
mer Beantwortung. — Ab in Gr. 


Mrotſchen (auch Morza genannt) liegt im Reg. 
Bez. Bromberg, Kreis Wirſitz. — F r. H. Wenn 
Sie bei Ihrem Antritt einen ſchriftliche n 
Vertrag gemacht und darin monatliche Kündi⸗ 
gung ausgemacht haben, ſo ſteht Ihnen die Be⸗ 
rechtigung zu. — K. Z., hier. 1) Da Sie 


ſich mit der Kündigung ſefort einverſtanden erklärt 
haben, wird Ihnen ein“ "L 0 
nützen. 2) Es tritt Heſtraſung ein — 


haltungen vom Gericht zu haben; Sie würden 
dabei mehr verſäumen, als die Sache werth iſt. 
— O. B. u. In der gegenwärtigen 
Seſſion des Reichstages wird die Sache jeden⸗ 
falls nicht mehr zur Erledigung gelangen. — 
E. K. Die ale Dame iſt verſicherungspflichtig. 
— L. M. Die Zuſatzmarken des Reichs, welche 
bei den freiwillig Verſicherten aufgeklebt werden 
müſſen (Doppelmarken), find deshalb erforderlich, 
weil das Reich zu jeder Nente, welche zur Aus⸗ 
zuhlung kommt, einen feſten Betrag von 50 Mk. 
beiträgt. Dieſer ſogenannte Reichszuſchuß ſoll 
aber nur den verſicherungspflichtigen Perſonen zu 
gute kommen und deswegen müſſen die freiwillig 
Verſicherten gewiſſermaßen als Gegenleiſtung für 
den künftigen Reichszuſchnß die Zufagmarfe bei⸗ 
bringen. Der Neunwerth verjelben beträgt bis 
auf weitere Feſtſetzung 8 Pf. — A. W. 
Anſicht über den Hypothek⸗Sicherungsſchein iſt 
richtig, der Hypothekar⸗ Schuldner muß Ihnen 
den Schein von der betreffenden Verſicherungs⸗ 


Geſelſchaft beſorgen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 1. Februar 1891. 


Zunächſt trockenes und ziemlich heiteres, 
Wetter mit auffriſchenden ſüd⸗ 
rmung, 


Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 


We 


Berl. Stadt⸗Obdl. 81 % 96, 70 bo 
0. . 200 — 
o. do. neue 31,5% 97,00 


Berliner Bidbr. 5% 117,00 b 
4 


B 31 % 97, 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31 % 99,05 


Bommerfge do. 2 70% 97,306 


7 
Italienische Rente 5% 
Navy. Stadt.⸗Anl. 7% —— 


Oeſterr. Gold. -N. 4% 


Defterr. Silb. N. 1 % 
Seſt 250 Fl 1881 4% 


do. 18s gervooſess % 127,105 
do. 188lerèooſe — 324, 


Stargard⸗Poſen 46102. 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten, 


af) = Im 5 LEST 


En Te BE ee Er Br 


Eijenbahn-Prioritäts- Obligationen, 
Gr. Ruſſ. Eifend.g 8 


Mag d.-Halbſt. 734% 
derſelben 90 Soldaten. Der ſpaniſche Komman⸗ » 


do Em v. 1879 4 % —— 


“ 8˙ 2 — 
Gal.- Carl-Ludwig. 41 % 
Gotthardb. 1. S er 50% 


do. g. 5% 
Breſt⸗Graſewo 5% 
Tharkow⸗Aſow g. 5% 

do. in Livr. 


Stert. 52 —— 
Nen 


Div. p. 1 
Bf. Spr.⸗Brd. H. 2. 


84.00 bch Oberſchleſiſche 


lage dagegen jetzt Sch. enz e 5 

D ren 
in O. Lie „Nymphe“ hat keine Reife um die Ferſches de 
Erde gemacht, ſondern kreuzte nur längere Zit Boll. 
in Oftafien. — W. B. hier. Es iſt bedauer⸗ a, de 
lich, daß Ihnen die Ballfreuden in fo unange⸗ | Bredow. Jucer 
nehmer Weiſe geſtört, um ſo mehr als Sie nach 
Ihrer Darſtellung nicht den geringſten Anlaß 
zum Streit gegeben haben. Von einer Klage 
nehmen Sie lieber Abſtand, da keine Perſon vor 
handen iſt, an welche Sie ſich ie halten 5 


U 


St. Vergſchl. Br 14 —.— 
St. Dampf. u. G. 181, —,.— 
5 — 


Colonia, Feuerv. za 10000,00 2 


Bank⸗Discont. 
i t 4, Lombard 4 5, 
Wel een : 


Berz. Plage 8 Tage 
Ihre 


Berlin, den 31. Januar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubrieſe. 
Schl. Pi- Pfdl. 9 % 


Weſtfäliſch. do. 4% 
do. do. 37 
ſtpr. ritterſch. 3 7% 
Hannover. Ntbr. 4% 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kurs u. Neumärk. 4% 
Lauenburg. Ribr. 4% 
Pommerſche do. 4% 


68; Poſenſche do. 4% 
Preußiſche do. 40 


Sͤchſiſche do. 4% 


bahn⸗Anleihe 4% 


Bayeriſche Ant. 4% 


Hamburg Staats- 
Anleihe v. 1888 3% 


Hamburg. Rente 3% 97,80 


do. amort. 


Staats⸗Anleibeg % 37,70 b 
Pr. Pram.⸗Anl. 31 %171 0 U 
+ Bayer. Präm.⸗Anl.4% 142, 
o. 8 4% 96,75 69| Cöln-Mind. Pr. AH 3%101,80 08 
Meininger 7cGuld.⸗ 


Woſe 


Freinde Fonds. 

Egyrtiſche Ant. 4% —— 
do. do. 5% . 

70,50 0 Ruſſ. co. Anl. 1871 5% 


97,808 do. do. 1872 5% 
do. do. 1880 4% 


Rum. St.⸗A. Obl. 52% 
do. do. amortd. 50% 


do. do. 1887 4% 


92,8% deo. Goldrente 6% 


do. do. 1884ſtpfl. 5% 
do. (2 Orient) 18785 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 
do. do. 18866 590 1 
de. Bodencr. neue 4 % 


8 Serb. Gold. Pfdd 59 
Rente 5% 


© 2 
* 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


53.75 0 Dux ⸗VBodenbach 4% 
Gal. Carl⸗Lud. 4% 
168406 Gotthardbahn 4% 
119.50 69) It. Mittelm.⸗B. 4% 
62,606 Tursk-Kiew. 5% 


Moskau: Vre 3% 
Oſtr. Frz.Steb. 1% 
do. Nordwöb 


50 
do. I. it. h. Elbth 4% 
Sipöft. (Lomb.) 4% 


3 Warſchau⸗Ter. 


L 5% 
do. Wien 4% 


Dombr. gar. 4% 10,10 E@ 


Kozlow⸗Woroneſch 
8 
Kurosk- Charkow g.5% 
do. Chark.⸗Aſoo 
Oblig. . 
Kurstıkien gar. A% 


Mosco-Räfan 4% 
do. Smolensk. g. 5% 
Orel-Griaſy 
(Oblig) . 4% 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Ria n 


RAR 
85,25 8 behbinit⸗ Bologbe 5% 


Schuja-Jvauowo 

gar. 

u — 4 
n gar. 

Tran gkanfaflch 8.5 


100,50 b Warſchau-Terts⸗ 
ae R u . 6% 
67,08 arſchau- Wien 
A e 


on 5% 
Wladilaw las gax. 4% 
Zarskoe⸗Sels 5% 


9 
Northern Paciſtel l. 9% 109,90 


Dregen Railway 
Na. Er 


Hypotheken Certificate. 


Pr. Centrb. 
110 6% 
do. do. (xz. 110) 4 % 


do. do. (rz. 100) 4% 302,00 5 
3104 


do. 
do 


do. do. 6. (rz 110) 5% 
. de. 8. 


v. 
rz. 100) . 4% 100,0 
80 e. 1.10003 % RO 
do. 


Hp. Berf.e 
Pa 2 4% 
do. 


do. Be 4% 10080 b 
in. Hypoth. 
de 8.0 4% 100, 20 U 
Stett. Nat ov. 
Cr.⸗ G. —— 
„ 114,008 do, do. (rz 110) 4 4104,50 © 
do. do. (xz. 110) 40% 
107,50 G do. do. (1100) 4% 9,008 
Bank⸗Papiere. 


12,75 bc Diſch. Ge fen 1. 20, 196,25 
12.2 Genoſſenſch. 
2 1575 % Dise Leeden 1 


Dresdner Bank 4 
Nationalbank 4 


. 5 ber, 1 

"Disc Bank 6 105,75 b Pomm Hyp conv. 4 
102. % & Pr. Centr. Bod. 
Reichsbank 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Hörder Bergw. 4% 


er 4 


ön.« u. Laurah. 8½ 188,40 
7,80 bc Loniſe Tieſbau 8 


Märk. ⸗Weſtf. 


Stolberg. Zink⸗H. 
do. do. L 


Junduſtrie⸗Papiere. a 
10350 %% | Danz. Oelmühle 16 107/00 b 


De mer Gas 


Nordd. Lloyd 
Wilhelmshütte 


Siem. Glas⸗Ind. 11 148,00 
St.⸗B. Cementf. 15 137,0 8 
— ' I Stral.Spiellart. 6 100,25 0 " 
Gr. Pſerdeb⸗G. 1 49,0 09 


Carler. Pferdeb. — 
Stett. Dierdeb, 2 


0 
N. St. Dampf.⸗F. 12 100,00 & 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

„Münch. 420 11309, i 40 00 
Da bar 0 8 ee 225 4200,00 
do. Nüdv, 4 925008 
Preuß. Leben 37,5 700,008 


Pr. Nat.⸗B. St. 45 
Providentia 4 
Turing la 240 


Gold und Papiergeld. 
Eugl. Banknoten 
N gun Banknoten 
b € 
Ru 


eke RT 


% 81,00 & 


do. 1 90, 
. do. we 1 94,70 6%. 
Pr. „A. ⸗B. 1. 0 
x 8 4 ½ 113,28 4 


9%, 155,00 
* 140,0 


3 66, 
714197 


— 


„Ja, und die Art und Weiſe, wie Du Deinen 
Auftrag ausgeführt — die Blumen für die 
Prinzeſſin Graziella bel reffend — beweift mir, 
daß der Schein nicht trügt.“ 


„Was kann ich dafür, wenn Siguora Tereſita 
die Blumen am nächſten Morgen in die Kirche 
mitgenommen hat, um ſie auf dem Altare der 
Madouna niederzulegen?“ 

x „Du wäreſt in der Lage, für De nen Herrn 

Anders der Diener. Totonno hatte es ſich auf] das Intereſſe der Damen zu erwecken, Du brauchteſt 
einem türkiſchen Sopha bequem gemacht und rauchte nur eine recht rührende Geſchichte zu erzählen 
voll Behagen eine der feinen Zigarren feines von meinen Abenteuern, Irrfahrten und Leiden. 
Herrn, während er in kurzen Zwiſchenpauſen] Aber Du haſt feine Zuneigung zu mir, nicht die 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Eruſt von Waldow. 
23) —̃ Ä—V— 


brecher, hatte nun einen ſeiner würdigen Sohn gemeſſen. 
erhalten. 


Intrigue geſponnen, dies Kukuksei in das fürſt⸗ 
liche Neſt gelegt — die Camorra! 


mörders Carlo Lamberti, als er an die fabelhafte 
Macht und den Einfluß der Camorra dachte. 


— 133 ůöv 8 — 
u VE 
R 8 T — —„»„— —— = = 


Der falſche — ein iſſenloſer Ber⸗) 

1 51 1 Es war wirklich merkwürdig, welche] Matteo, der Herr Sekretär und Kammerdiener, 
Wandlung mit ihm vorgegangen war, ſeit er ſich] maßt ſich viel an; daſſelbe thut der Portier in 
Und die Camorra war es geweſen, welche dieſe in dem fürſtlichen Palaſte befand; zuweilen feiner geringen Stellung und das iſt noch auf⸗ 
bildete er ſich feit ein, das zu fein, was er nur fallender. Ich ſchließe daraus, daß die beiden 
vorſtellte, und fühlte ſich ganz als Sohn eines] Leutchen dem würdigen Fürſten gewiſſe Dienſte 
edlen Fürſten. geleiſtet haben, die nicht allein mit Geld zu be⸗ 

„Die beiden Diener,“ fuhr Totonno fort. | zahlen ſind.“ — 

„haben ſich eine ſolche Herrſchaft über den Fürſten 
angeeignet, daß ſie die eigentlichen Herren im 


Ein Schauer überlief die Glieder des Raub⸗ 


Weun jene um fein Geheimniß wüßten, wäre „Mein Gott, ſind Euer Gnaden aber noch 


er verloren, und wie leicht könnte dies geſcheben, Palaſte find.” und: . unerfahren! Irgend ein Meſſerſtich —- ein 
bei der Unvorſichtigkeit des ſlets trunkenen Matteo.“ „Da Sie aber, mein lieber Prinz, doch kaum! Ueberfall nach Mitte nacht — was weiß ich. 


hoffen können, Ihre angeneyme Rolle für Lebenszeit] Die Fürſten Caſtrucco ſollen ſehr rachſüchtig ſein, 


Im Moment war der Fürſt — wir nennen 0 
zu ſpielen, fo” — und ſich eines Meuchelmörders bedienen, iſt doch 


ihn bei dem Titel, den er vor der Welt führte 


„Schon gut — ſprich weiter,“ bemerkte Filippo dieſe beiden Diener mit den liſtigen Luchsaugen. 


„Was für Dienſte?“ fragte Filippo überraſcht. a 


einen Zug aus dem vor ihm ſtehenden Cryſtall⸗ 
lelche that, der mit vortrefflichem Madaira ges 
füllt war. 

Totonno ſah, wie geſagt, äußerſt glücklich aus 
nur wenn der Blick ſeiner munteren Augen auf 
den jungen Prinzen fiel, ſpielte ein ironiſches 
Lächeln um ſeine Lippen. 

Doch im Gepeuſatze zu Matteo, der jede Rück⸗ 

cht außer Acht ließ, wenn er ſich allein mit 
Inn edlen Herrn befand, beobachtete der junge 

ammorift mindeſtens die äußeren Formen der 
Höflichkeit, während er in Gegenwart Fremder 
das Muſter eines ehrerbietigen pflichttreuen 
Dieners war, um den Filippo allgemein beneidet 
ward. 

„Biſt Du endlich fertig mit Rauchen?“ fragte 
der Prinz verdrießlich. 

„Ach Herr,“ rief Totouno, den Ueberraſchten 
pielend, „beläſtigt Sie meine Zigarre? Das 

ute mir leid thun, ich werde fie natürlich aus⸗ 
gehen laſſen, doch will ich vorher noch ein Paar 
tüchtige Züge thun“ — und dabei beeilte er ſich, 
ſich in eine dichte Rauchwolke zu hüllen. 


Filippo Bonaventura zuckte die Achſeln. „Ich 
mache mir Viel daraus, ob Du rauchſt oder nicht. 
Was mich ärgert, iſt Deine ungetrübte Heiterkeit 
die ſich in den Zügen Deines lachenden, dummen 
Geſichtes ausdrückt.“ 


„Sehe ich in Wahrheit dumm aus?“ fragte 
ſpottend der Diener. 


Allen Freunden einer ausgezeichneten Cigarre 
empfehle ich aus eig ner, praktiſcher Erfahrung als beſte 
Bezugsquelle das Verſandt⸗Geſchäft von H. Zimmer, 
ürſtenwalde bei Berlin. Die genannte Firma hat 
durch ihre Solidität einen ganz beſonders guten 
erworben. Ihr Geſchäftsprinzip: Beſte Waare 

bei billigſter Preisſtellung und durchaus reeller Bedie⸗ 
nung. Ich bin überzeugt, daß ein jeder Raucher nach 
eiumaligem Verſuch ein treuer Kunde der Firma wird. 
Die Firma verſ. Preiscour. gratis u. fr. A. E. in F. 


Stettin, den 81. Januar 1891. 


. Stadtverordirten Sitzun 


am Donnerſtag, den 5. d. Mts., Abe. ds 5½ Uhr. 
Tagesord ung: 

Einführung und Verpflichtung des nenrewählten Stadt⸗ 
bauraths für das Hochbauamt. — Bewilligung von 
66 % 67 „ und 200 % Stellvertretungskoſten für 
eine Lehrerin und für einen Lehrer. — Nachbewilligung 
von 700 % für Wäſche im Kraukenhauſe und von 
2950 % zur Beſchaffung von Matratzen und Kopf⸗ 
polſter im Krankenhauſe. — Zuſtimmung zur Annahme 
eines Legats von 600 % gegen Uebernahme der Unter⸗ 
haltung von 2 Grabſtellen. — Genehmigung der Her⸗ 
— von etwa 1700 Quadrat⸗Meter Wieſenterrain im 

evier Wolfshorſt zum Bau eines Dammes von 
Wolfshorſt bis zum Crampefluß. — Ein Geſuch 

um Ankauf und Bejeitigung der Vorbauten vor den 
Häuſern Schuhſtraße Nr. 26 u. 29. — Genehmigung 
nes Vertrages mit der Reichskommiſſion für die hieſigen 
Feſtungsgrundſtücke, betreffend den Erwerb von reichs⸗ 
fiskaliſchen Terrains zwiſchen dem Artillerie ⸗Depot und 
der Unterwiek für 174,920 46 und Zuſtimmung zu der 


vereinbarten Veränderung des Fluchtlinienplanes auf u. Tribüne L, 1. und 2. Platz J., Gallerie l. 


dieſem Terrain, ſowie zu der Einſtellung des Kaufgeldes 
nebſt Koſten in den Etat im Extraordinarium Tit. VIII. 


minreſte.“ — 

„Sie irren, Herr.“ — 

„Ich irre nicht, denn wenn ich an die Leute 
renfe, welche Dich mir zum unzertrennlichen 
Begleiter gegeben, dann ſchaudert mir die Haut 
und ich ſehe unwillkürlich in Dir nur einen 
Spion der Camorra.“ 

Totonno legte die Zigarre auf den kleinen 
Marmortiſch neben ſich und ſagte eruſt: f 


„Sie baben Unrecht, liebſter Herr, jo zu denken. 
— Ich bin der treueſte Vertyeidiger Idrer Imer⸗ 
eſſen und * ſchon aus dem eigennützigen 
Grunde: eil dieſe Jutereſſen auch die meinigen 
ſind.“ 

„So — willſt Du Dich nicht näher erklären?“ 

„Gewiß, wenn Sie es wünſchen. Ich deuke, 
daß auch für Sie das Intereſſe für die Camorra 
alle anderen überwiegt.“ 

„Im“ — machte der Prinz, dann ſchwieg er 
und eine längere Pauſe trat ein. 


Dem Lauſcher draußen an der Wand war zu 
Muthe als träumte er. — Hatte doch er, der 
Betrüger, der Fälſcher an die Echtheit, dieſes, 
ihm aufgedrungenen Sohnes und Erben geglaubt, 
und nun fiel ihm das Wort „Die Camorra“ 
ausgeſprochen in dem ariſtokratiſchen Rauchzimmer, 
wie ein Funke in das Pulverfaß und zeigte ihm 
die Tiefe des Abgrundes, der das Erbe der Fürſten 
von Caſtrucco zu verſchlingen drohte. 


BRBTSEEESFSSETER 
2. Petri 8, v. 1—14, Schreibt der Apoſtel 
von einem Feuer am Tage des Gerichts, 
4 darinnen alles zergehen ſoll: Himmel, Erde 6 
„ und Elemente. Iſt damit das jüngite Gericht ® 
Bo gemeint, oder ftehen nicht vielmehr der Chriiten- — 
® heit ſolche Strafgerichte Gottes nahe bevor 2 6 


Oeffentlicher Vortrag 
heute, Sonntag, Abends 6 ¼ Uhr, Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei. € 


FIIIIIDEILLLIE 


Kaiſerfeſtſpiel. 


Centralhallen (Circus) 
Heute Nachm. um 3 Uhr: 


>> 
— i 
Aufführung. 
Vorverkauf bis 1 Uhr Mittags bei den Herren 
Simon. Last und Wied. burech. 
Kaſſenöffnung »m 2 Uhr. 
Morgen (Montag) um 8 Uhr Abends: 


Aufführung. 


Vorverkauf bis 5 Uhr Nachm.:: Burmeister, 


Buchh, Roßmarkt: Logen rechts, Soal und Tribnne A 
rechts, 1. u. 2. Platz rechts, Gallerie rechts. Siman, 


Muſikalienh., Roßmarktſir: Logen l., n 
80 
Eigarrenh., Pöliberſtr. 93: Fremdenloge, Saal l. 1 m. 
2. Platz L, Gallerie r. u. l. Wiedehuseh, 


— Eine Borkaufsrechtsſache. — Bewilligung von 878 % Cigarrenh., kl. Domftr. und Falkenwalderſtr.: Saal r. 


zur Neubeſchaffung und Inſtandſetzung von Revolvern u. 


zur Ausrüſtung für die Schutzleute. — Wahl je eines 
Bürgermitgliedes der Armen⸗Direktion und der Berlhoff⸗ 
Stifts⸗Devutation. — Nachbewilligung von 188.46 38 
Bau⸗ und Reparaturkoſten für das Haus Roſengarten Nr. 45 
und von 53 % 50 „ Koſten für Regulirung und 
Meſſung von Wieſen und Landgrenzen pro 1890—91. 
— Neuwahl des Verwalters der Spartaſſen⸗Arnahme⸗ 
Stelle VI. — Bewilligung von 30 % als Beihül'e zur 
Bekleſdung für die beiden Straßen⸗Reinigungs⸗Aufſeher. 
— Nachbewilligung von 180 % an Baus und 
Reparaturkoſten für den ehemaligen Sucrow'ſchen Speicher 
— Antrag auf Genehmigung, daß das Statut bezüglich 
der Straßenreinigung am 1. Juli d. J. in Kraft tritt, 
und auf Bewilligung von 18,000 % für die Straßen⸗ 
reinigung vom 1. April bis zum 1. Juli d. J8., ſowie 
von 229,823 % 50 „ als Eiurichtungs⸗ und Betriebs⸗ 
koſten der geſammten Straßen⸗Reinigung zur Einſtellung 
in den Etat pro 1891—92. — Genehmigung zur Her⸗ 
ſtellung von Asphaltſtraßen in der Kaiſer Wilhelmſtraße 
und auf der Weſtſeite des Paradeplatzes zwiſchen 
Bismarckſtraße und Straße 75 und Nachbewilligung von 
1000 % Mehrkoſten für die Bismarckstraße und Neu⸗ 
bewilligung von 93,000 % für die Straßenſtrecke des 
Paradeplatzes. — 3 
153 Nicht öffentliche Sitzung. 
Aüunoenionirungs-Angelegenkeit — Eine Untere 
— Aeußerung über die Per i 
neugewählten Stabtbaumeifterß, — 1 
A e ih an all ber Hb 80 f 
er frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter vw i- 
heim ., der laut amtlicher Beſcheinigung mit 
ſeiner Familie in den dürftigiten Verhältniſſen lebt, 
bittet edelherzige und mildthätige Mitbürger zur 
Beſchaffung einer Drehorgel um gütige Gaben, 
um ſo im Stande zu ſein, ſich damit ferner ſein 
Brod zu erwerben. Es iſt dies die einzige Arbeit, die 
derſelbe noch zu leiſten vermag und die ihn vor gänz⸗ 
lichem Untergange retten kann. 
Für den blinden Mann find eingegangen: 
Groth 50 , F. und W. K. 50 . Summa 1 % 
Dazu 96,15 % Im Ganzen 97,15 4. 
„Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, iſt 
gern bereit Auskunft zu ertheilen und weitere Gaben 
fir den Unglücklichen in Empfang zu nehmen, ſowie 
darüber öffentliche Quittung zu ertbeilen. 


8 Sttettin, den 29. Januar 1891. 


verkehr geſperrt. 2 

„ Königliche Polizei-Direktion. 

1 Graf Stolberg, 

* Stettin, den 24. Jamar 1891. 
Für den Neubau des Schlachthofes hierſelbſt ſoll 
die Lieferung der benöthigten Eiſenklinter zur Her⸗ 
ftellung des Pflaſters in den Stätten und den Trottolren 
der Anlage im Wege der öffentlichen Verdingung ver⸗ 


ufſchriſt verſehen, verſchloſſen und poftfrei bis zum Er⸗ 

öffnungstermin, welcher im Rathhauſe, Zimmer Nr. 38, 
am Dienſtag, den 10. Februar er., 

Vormittags 10 Uhr, in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Submittenten ſtattfindet, einzuſenden. 1 

Bedingungen und Angebotsformulare können während 
der Dienſiſtunden in dem Bureau der Bau Deputation 
singeiehen und gegen poftfteie Einſendung von 50 Pfg. 
bezogen werden. 


CC 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 28. Januar 1891. 
Die Neuregulirung und Umpflaſterung der Oderſtraße 
ſoll in Submiſſion gegeben werden. 


offen. Offerten nehmen wir binnen 14 Tagen entgegen. 


a Der Magiitrat. 


zureichen. 


ſolches bis ein ü 
genügende verſönliche Sicherheit bieten und mindeſtens 
600 Mk. Kaution ſtellen können. 


Musik-Akademie, 


Geſang, Klavier, Violine u. Cello täglich. Keine 
Osterferien! 


Donnerſtag, den 5. Februar, pünktlich 7¼ Uhr 


Leisinger aus Berlin, der Pianiſt Herr Rust, 


des Herrn Bohrer (früher Alte 
Liedertafel): 


Schneider-Innung. 


N Koſtenanſchlag a 3 8 Uhr, 
und Bedingungen liegen Breiteſtraße 12 zur Einſicht e eee * wir füämmtliche 


Kollegen hiermit freundlichſt einlad 


I., 1. u. 2. Platz r., Gallerie r. und l. 
Kaſſenöffnung um 7 Uhr. 


Gründlicher Klavierunterricht wird Anfängern ertheilt. 


Näheres in d. Muſikalienhandl. v. Praſſer, Mönchenfür. 
Papier, auf Wunſch auch in Stoff ertheilt 
M. Piper, Albrechtſtr. 8, 2 Tr. 


Postschule Stettin. N 


Jeder Schüler befieht die Boftgehülfen = Prufung. 5 
Unterricht nur von Rachlehrern. Neuer Curſus zu Oſtern m 
Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, 1 l. 


I. Feige’sche Sterbekassen- 5 


Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) 


Bewerb 
ewerber usch. 15. Februar d. Js. werden. 


Namens des Vorſtandes: N 
Liebe, Schulzenſtraße 7, 8 Tr. 


Hohenzollernſtr. 72. 


Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 


Millgenberg, Direktor. 


Stettiner Musik-Verein. 
III. Symphonie⸗Concert. 


im Concerthauſe. 
Soliſten: Die Königl. Hof⸗Opernſängerin Fräulein 


Dirigent: Herr Profeſſor Lorenz. 
1. Symphonie Triomphale von 1 Irie. 
2. Arie aus Haydn's Schöpfung: „Auf ſtarkem 


Fittig“. 

5 Mavler-Goneert (G.dur) von Beethoven. 

.Die junge Nonne, Wohin (Schubert), Nußbaum, 
Sonnenſchein (Schumar), An die Nacht (Laſſen), 
Vergebliches Ständchen (Brahms). 

5. Ouverture Michel Angelo“ von Gade. 

Billets für 3, 2, 1.50 Mk. bei Herrn Simon. 


Der Vorſtand. 
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Schützen- Verein 
eben werden. Angebote hierauf ſind mit eutſprechender Stetit. Buchdrucker. 


Sonntag, den 7. Februar, im Lokale 


Theater⸗Vorſtellung 


und 


g Tanz. mE 


Unſer diesjähriges abe Fllen en 5 alen 
er's 


en. 5 
Der Vorſtand. 


Unterricht im Anfertigen künſtlicher Blumen in 


Die Stelle des Rendanten unierer Kaſſe iſt ſofort zu Bi 
beſetzen. Das Anfangsgehalt beträgt jährlich 180 Mk. TR 
Schriftliche Bewerbungen find bis einſchljeßlich den WE 
15. Februar d. Js. an den Unterzeichneten ein. 


Mitglied der Keſſe fein oder 


— noch ſo überraſcht durch dieſe unerwartete 
Entdeckung, daß er keinen Plan zu faſſen ver⸗ 
mochte. Mit ironiſchem Grinſen flüſterte er nur: 
„Ei, mindeſteus ſind wir einander gleich — ein 
Paar, als hätten die Tauben uns auserleſen — 
Vater und Sohn!“ 


15. Kapitel. 
Graziella. 


Die Aufmerkſamkeit des Fürſten Caſtrucco 
wurde auf's Neue durch die Unterhaltung in 
Ayſpruch genommen, welche ſich zwiſchen feinem 
würdigen Sehne und deſſen Diener entſvann, er 
horchte voll Intereſſe, als Totonno fortfuhr: 

„Da alſo, wie Sie einſeyen werden, unſere 
Intereſſen mit denen der Camorra identiſch ſind, 
und wir nus gewiſſermaßen wie auf einem 
Schlachtfeld befinden, wo eine Armee der andern 
gegenüberſteyt, müſſen wir zuſammenhalten gegen 
jene beiden beuchleriſchen Diener, die es ſo vor⸗ 
trefflich verſtanden haben, ihren Herrn — dieſen 
alten Dummkopf — an der Naſe herum zu 
führen.“ — 

„Totonno“, unterbrach der junge Fürſt mit 
ariſtokratiſcher Haltung, „ich verbiete Dir, 
Schlechtes von meinem Vater zu ſprechen!“ 

Der Kammerdiener lachte. 3 

„Verzeihen Ener Gnaden. die Sache iſt noch 
ſo neu, daß ich immer vergeſſe“ — 


Staatlich konzeſſionirt. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. 


444 


4 
4 


AAA 


> des 


AAAAAAAAAAAAAAA AA / 


Den Herren Schneidermeiftern empfehle ich als die vorzüzlichſte = 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, fowie auch leichte 25 


Schneider⸗Arbeit: 


Geleineky’s 
Nundſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnäher) J. 


ausgezeichnet durch die 


N 


theilung zu machen, daß ich in 


Artikeln halten. 


Preiſen 


Indem ich hoffe, daß Sie mein 


zu liefern. d 


en 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Proſpekte durch die Dirigenten: } 
PR ne ELLE 288785 a 
Aa AAA AAAAA AAA AAA A444 
Halt, Aufgepaßt!!! 
Verein der Kameraden ehemaliger Pragoner des 
| deutschen leeres. 
Heute Nachmittag 4½ Uhr: Erſte Verſamm⸗ 
a lung im Lokale des Herrn Steltmer, Bismarck⸗ 
4 ſtraße 14, neben dem Circus. a 
2 Gleichzeitig werden alle ehemaligen Dragoner 
deutſchen Heeres von Stettin und Umgegend 
dringend gebeten, zu erſcheinen. 
Der proviſoriſche Vorſtand. 


Goldene Medaille in Köln 1890 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


6. I. Geletneky, Stettin, 


Noßmarktſtraße 18. 


Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt Ew. Wohlgeboren die Mit- 


Züllchow, Chauſſeeſtraße 52, 


ein Zweiggeſchäft errichtet habe, und werde dort ein gut aſſortirtes Lager 
von Weißwaaren, Rurzwaaren, Wäſche, Woll und Fantaſie⸗ 


Das bisber in denſelben Räumen befindlich geweſene Waarenlager 
des Herrn Th. Lorenz, beſtehend in: 
fertigen Stoff Anzügen, Kinder Anzügen, ſeidenen 
Weſten, Unterkleidern für Kinder und Erwachſene, 
Frauen⸗Unterröcken, Schürzen, Futterſachen ꝛc., 
habe ich übernommen und ſtelle daſſelbe zu außerordentlich billigen 


zum vollſtändigen Ausverkauf. 


werden, verſpreche ich Ihnen, auch in meiner Filiale: Züllehow, Chauſſee⸗ 
ſtraſſe Nr. 52, bei aufmerkſamer Bedienung reelle und gute 
Waare zu denſelben billigen Preiſen, wie in meinem Hauptgeſchäft 


Stets gern zu Ihren Dienſten, empfehle ich mich Ihnen 
mit Hochachtung 


C 1 ee 
. L. 


„Und warum nicht?“ erwiderte Filippo bald 
überraſcht, bald ärgerlich. „Ich dächte, es gäbe 
veute, die hier eine große Rolle in der Geſellſchaft 
ſpielen und nicht aunäherud die körperlichen und 
enn n Vorzüge beſitzen, deren ich mich rühmen 
ann.“ 

„Ich leugne das nicht,“ warf Totouno gleich- 
müthig ein, „aber ich bin auch deſſen gewiß, daß 
jene Herren nicht dertei Kleinigkeiten auf dem 
Gewiſſen haben, wie gewiſſe Leute. Der Prinz 
von Monteleono iſt ſicherlich auch fo hübſch wie 
Sie — aber er iſt der Sohn ſeines Vaters, 
trägt den Namen, der ihm von rechtswegen gebührt 
und hat auch nicht den kleinſten Mord be⸗ 
gangen.“ — 

Einen Moment über hatte Filippo auf den 
bitteren Vorwurf ſeines Dieners geſchwiegen, 
jetzt warf er den Kepf keck zurück und ſprach in 
übelſter Laune: 

„Laſſen wir die alten Geſchichten und ſage 
endlich, wo Du eigenlich mit alledem hinaus 
willſt?“ 

„Klar geſprochen, wollte ich damit andeuten, 
daß Ihre Wünſche und Träume ſich auf das 
beſcheidene Maß beſchränken ſollen, ſo Viel als 
möglich aus dieſem Palaſte ſich anzueignen, an 
Baargeld und Werthſachen und damit durch⸗ 
zugehen, wenn ſich hier irgend ein Verdacht regt. 

Um das aber zu können, haben wir den alten 
Fürſten zu fürchten, den die Liebe zu ſeinem 
wiedergefundenen Söhuchen blind macht, ſondern 


— 


Wann 


. 


N.-Patent 13097, 


neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 


beim Obermeifter zu haben. 


Hand zu arbeiten.“ — 7 

„Wie kannſt Du meinen edlen Vater fo ver⸗ 
läumden!“ tadelte Filippo; „was aber meine 
vorher geäußerte Auſicht betrifft, ich könnte Luſt 
haben, aus dieſem Palaſte, mit Bente beladen, 
zu entfliehen — ſo wiſſe, daß ich daran am 
wenigſten denke. Im Gegentheil, mein ganzes 
Hoffen und Sehnen iſt darauf gerichtet, Gatte 
der Prinzeſſin Graziella zu werden und hler zu 
bleiben mein Leber lang.“ 

„Nun, auch das wäre fo übel nicht — aber 
ich denke, die Prinzeſſin will ins Kloſter 
gehen.“ 40 f 

„Das gedenke ich zu hintertreiben. Ein fo 
junges und ſchönes Mädchen, deſſen Herz noch 
frei, iſt leicht auderen Sinnes zu machen.“ 

„Verſuchen wir es, ich will Ihnen helſen,“ 
ſagte Toionno mit Gonnermiene. 

„Gut, ich nehme Dich beim Wort, aber morgen 
ſchon will ich mich meinem Vater vertrauen. 
Er hat der Waiſe Jahre lang Schutz und Bei⸗ 
ſtand angedeihdn laſſen, und als einziger Ber: 
wandter übt er eine gewiſſe Gewalt über ſie 
aus; ich zweifle nicht, daß er ſie zu beſtimmen 
ſuchen wird, meine Gemahlin zu werden 
und was könnte die arme Waiſe wohl Beſſeres 
wilnſchen.“ 


viel bequemer, auch ungefährlicher, als auf eigene 


(Fortſetzung folgt.) 


Steitiner Hlandwerker- Verein. 


Ber Morgen, Montag, Abends 7½ Uhr, 
zum Beſten des Fonds 


Philharmonie. 


9 zur 50. tiſtu gsfeſt⸗Feier: 


Potal- u. Inſtrumenlal-Coucert, 


ausgeführt von dem Sängerchor des Vereins 
| unter gütiger Mitwirkung des Violoniſten Herrn 
Funownik. 


Nach brendetem Concert: Mränzchen. 
Billets find vorher für Fremde in den Muſtkalien⸗ 
Handlungen der Herren Siemon u. Witte ö 10.9, 
Famil en⸗Billets 3 Perſonen 1 %, zu haben 
Kaſſenpreis a 50 . 5 
Der Vorſta nu. 


Gewerbliche Schutzgemeinschaft, 


| 

[Die Mitglieder der Gewerblichen Schutzgemeinſchaft 
werden hiermit zu der am Montag, den 2. Februar, 
Abends 8 Uhr, ar Wollweberſtr. 19 ſtattfindenden 

Gencralverſammlung eingeladen. 

| Der Vorſtand 

| 

! 


Böttcher-Innung, 

Unfer Kränzchen findet beſtimmt am Mittwoch, den 
15 Februar, Abends 8 Uhr in den Räumen der Bürger⸗ 
lichen Reſſource ſtatt. 


Einführungen durch Mitglieder ſind geſtatict und 
find Eintrittskarten hierzu bei Franz, und 


Der Vorſtand. 


Toner 50 0 f U. 


Lotterie. 
Ziehung 23., 24. und 25. Februar. 
Nur baare Geldgewinne! 


Haupigewinne: Mk. 75,000, 
30,000, 15,000, 2 a 6000 ete. 
Orig.- Loose a MI. 3.50. 


D. Lewin. Berlin C., 


106 Spandauerhrücke 16. wu 


Cöiner Dombau-Lotterie, 


Nur Geld - Gewinne, darunter 75,000 Ab, 
80,000 %%, 15,000 % x. Ziehung am 
23. Februar. Hierzu offerire Looſe a 3 A 
Für Zuſendung und Ziehungsliſte find 30 


beizufügen 1 2 
Selmar Goldschmidt, 


Braumsehveig. 


Leihhaus -Auktion 
im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 3. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, 


oeerſteigere ich im Auftrage des Pfand leihers 


Sally Kaatz hier verfallene Pfän⸗ 
der, beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ w., gegen 
Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Alten und jungen Lännern 
wird die sosben in neuer vermehrter 
Au erschienene Schrift des Med.- 
Bath Dr. Müller über das 


gest 2 und 


we Saua 222 


wie dessen radicale Hoilung zur Be- 
Jehrung dringend empfohlen. 

Preis incl. Zusendung unter Uour. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


m Sargmagazin Boſengarten 13, 

nd alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum bilfigften 

Preiſe vorräthig. . 
Bob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmogazin Stettius, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
von 

A. Fleiss, ſeichenkommiſſar, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
8 von 60 % an. Kinderſärge von 


% an. NB. Sämmtliche Särge find aus gutem 
und fernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


Ein Geſchäft e Prien 
it zu verkaufen. Waarenbeſtand u. Einrichtung 850% 
Näheres bei M. Broch, Deulſcheſtr, 61. 


et 


RSR 


ire 


u. 
er 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 


8 2 REAN REINE S MALZ-EXTRAG für graute und Reconvalescenten und bewährt fich vor⸗ . 


zügfih al: Einderung tei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keudäuften etc. Flaſche 75 Pf. 
Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


= nebärt zu ken amı Ieichtefen verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Gifenmitteln, welche 8 Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte enaliſche Krauſhelt) gegeben : 
2 Bintarmuth (Sleich ſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. und unterſtützt weſentlich die Knochen bis ung bei Rindern, Preis pro Flache 1 Mk. 7 5 


* Nerulprechauſchluß. Schering’s Grüne Apotheke, Berlin N. cafe. straße 19 
—r Nieberiasen in far ſämmtlichen Apotheken und größeren Drognenhandlungen. 


S XX XT o EEE 


3000 Pf von diesj. jungen Gänſen 
5 4 © gepflückte, meiſt reine 
Gänſefedern, à Pfund 1 %, beſſere kleine & Pfd. 
1.4430 H, Gänſefedern zum Selbſtreißen a Pfd. nur 
40 „ (Proben können vorher eingeſandt werden), ver⸗ 
endet von 10 Pfd. ab 


Fritz Ebel, Behdenik. 
Rohtaback. 


100 Pfund Sumatra Vollblatt 1. Länge „Dely“. 
4132 M. 75, loſes Gut 75 Pit: 
KHoopmann, Bremen, Häſchenſtr. 7. 


. . kreuze., v. 380 Mk. an, 

Pianos, Ohne Anz, a 15 A monatl. 

Kostenfreie, 4 Höch. Probesend. 
Fabrik Stern. Berlin Neanderstr 16. 


Deutsche 


Ausstellung 


Kuößt- und Industrie-Erzeugnisse. 
LONDON, 1891. 


Auskünfte und Aumeldebogen: — 


Kommissariat — Berlin. W. 


Arechiteetenhaus, Wilhelmstrasse 98. 


Die erste Raumvertheilung fir det am 31. Januar statt, 


unter günſtigen Bedingungen an 

jedem auch dem kleinſten Orte im 

deutſchen Reiche recht thätige Haupt⸗ 

Agenten, Agenten, ſowie Inſpektoren. 

—ñ ñ ñ — — La Adreſſe: General⸗Direktion der Sächſiſchen 

Champagner. Vieh⸗Verſicherungs⸗Bank in Dresden, 

Marke 2 kan sehe, I. Latour & Co., Eperuay, b. Kiſte von 12 ganz. Flaſchen % 18, größte und beſtfundirte Anſtalt 

arte d'or ” 7 n 

et ut Wirte mar Mae 4 Inzefne stiften abangeben bi. Deutſchlands. In 1890 über 650,000 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nee hi ae ni Suede, © eltangboftwert Wr. 1 Mark Schäden bezahlt. 7 

Ras? 1 F t Bi — STETTEN EEE EEE TE 

Bitte zu beachten! 


In einer kleinen, ſehr belebten Stadt Vorpommerns 


N . * We Be 
. N 8 1 T 


echnikum f ue - Maschſnenfebhalcer ete. 
E-ldosrghausen. Fachschulen“ Nac ETRIAeI n 
—— = 


Mk. Voruni«-rr. rm. Rutiıke, Dir, 


un, 


N N 
Die bekaunten 
guten erglisch holländischen 


* 


5 (Bahnſtation) iſt ein großer ſchöner Eckladen mit Woh⸗ 
3 hee-Seorten nung, 2 ſtädtiſchen Anforderungen entſprechend, 
f van Gul vr der dagen wände ch befonbers aut zu einem Pig 
er Laden wür eſonders gut zu einem Putz⸗ 
Len sing & es Gü pen und Weißwaaren⸗Geſchäft eignen, da ſolches noch nicht 
in am Platze iſt. Natürlich auch zu jedem andern Ge 
Emmerich ſchäfte paſſend. 


Gefl. Offerten bitte unter L. 20 in der Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 


Thalia- Theater. 


nge - HErus M. 75 p. Pſd. 
amnlilen-Tare en 
Congo- Melange . 

Souehon-Helange (Eng- 


Finest Lapseng-Souehon M. g.50 p. Pfd 
Feinste Veeen-Melause „4.25 „ „ 
New Seasons-Souchong 

(Russisch Mischung) „25, „ 


lisebe Mischung). 3 3.— „ „ ——— „ » 5 „ 5 Hente, Sonntag, den 1. Februar, Abends 7½ Uhr: 
Aram Veeeo- Melange ‚xtrafine Ssoue hong 5 = 8 
(Indische Mischung) . . „ 3.25 „ „| Seleeted Souchon . . . „650, „ Gr. Ertra Drillant Vorſtellung. 
Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. v Vollſtändig neues Perſonal. u 


werden hier in allen besseren Delicatessen & Materialwaaren-Haudlungen verkauft, 
a EEE i 


Nach der Vorſtellung: Vereins-Kränzchen. 
Mittags 11½ Uhr: Früh ⸗Vorſtellung. Morgen, 
Montag: Zweites Carneval- best. Maskeu⸗ 


9 
ball. Preisvertheilung. Näh d. Plakate. Die Direktion. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonntag, den 1. Februar 1891, Nachmittag 3½ Uhr, 
bei kleinen Preiſen (Parquet 50 & 10): 


Der Zaungaſt. 


Abends 7 Uhr. Nen einſtudirt: 


A 


— ichtig für Hausfrauen. 


Die Wellwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Mül- 
hausen 1. Tin., fertigt aus Schafwolle, alten geſtrickten und anderen Woll⸗ 
ſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den 
modernſten Muftern bei billigiter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme 
und Muſter bei Paul Schmidt, Stettin, Falkenwalderſtr. 105. 


Termine vom 2. bis 7. Februar. Nittergut Fatinitza 
5 ö N ie 
Ju Subhaſtattonsſachen. in der Prov., 2000 Morg., herrſch Schloß, f. Jagd, e e e en Sund! 
© 4. Februar. A.-G. Anklam. Das dem Bäckermſir. ſoll raſch und billig verk. werden. Bei kleiner Anzahl.] Kantſchutof — — — — Dir, Emil Schirmer. 
go Kohft geh., in Anklam bel. Grundſtück. — A.⸗G. nehme event. auch Zinshaus mit in Zablung. Montag: Beneſig Fritz Gräbert. 
8. Die dem Koloniſten F. A. Porath geh., im 


Offerten unter . IL. 46 ar Heinr. Eisler, Novität! Zum 4. Male: Novität! 


be 58 re: 1 
a te Blankenhagen bel. Grundſticke. Annoncen⸗Expedition in Kiel. 
— r Unter günftinen Bedingungen wird zum 1. April d J. Unſere Don Juans. 


e In Konkursſachen. n N 0 m 1. Aprll 
7. Februar. AG. Demmin. Prüfungstermin: Out: fin fott gehende? Materiahvanren-Geihäft mit Schaut] Die nächſte Aufführung von „Sodoms Ende“ findet 
— — W. et re 5 ermiu: Hut kon ſſion und circa 40,000 Mark jährlichem Umſatz zu am Dienſtag ſtatt. 


vachten, ſpäter zu kaufen geſucht. Offerten unter V. 
4 an die Exped. d. Bl. Kirchplatz 3. 


Erlen - Brennholz - Verkauf Ein Haus mit Auffährt 


im Forftrevi.r Daber. 


3 


Stadt-Chenter. 


Sonntag, Nachmittag 3¼ Uhr: Zu kleinen Preiſen 


2 


2 1. i l wird zu kaufen geſucht, in der Bellevue⸗ oder b 
10 Ni kel m ä Glen, Kulppel 5 anliegenden Straßen. Anzahlung vach Ueber⸗ GWaranet 1.4, Galerie 30 0 ꝛc.) 
und Reifer, kieferne loben, Knüppel, Stubben u. Reiter einkunft. Off. 24. T. 480 Cxp. d. Bl. Schulzenſtr. 9. Romebd und Julia. 


Abends 7 Uhr: (Overn⸗Bons) 5 
Die Walküre. 
Montag. Zu ermäßigten Preiſen (Parquet 1,50 %, 
1. Rang 2 %, 2. Raug 1 Ab): 


Meißner Porzellan. 
Die Kinder der Excellenz. 
RE 


Ziehungs⸗Liſte 


öffentlich meiſtbietend unter den gewöhnlichen Verkaufs⸗ 
bedingungen gegen Baarzahlung verſteigert werden. 


Der Foͤrſter Prechel. 25 


Heute Morgen endete ein ſanfter Tod die langen 
Beiden meiner lieben Frau und unſerer guten Mutter 
und Grr mutter 
J Louise Diedrich, geb. Zehden, 
in ihrem 72. Lebensjahre, Dies zeigen tief betrübt, 

ſtilles Beileid bittend, an 
Stettin, den 31. Januar 1891 
L. Diedrich, Schutzmann a. D. nebſt Tochter. 
Die Beerdigung findet am Dienſtag 3. Febr, Nachm. 
B Uhr, vom Trauerhauſe Grünhof, Mühlenfir. 3, aus ſtatt. 


kauft, kann 


Ser ſich e. ſolch. ag ſchen heild. er 
5 . 5 Küb. Waſſ. u. 


Fl ausf.ill. Breisc.grate 
e. Diet, Bertin W. 
Mauerſtr. 11. 


ers 


— aut . 
Wen een e. 


j — — 
Rhein neine. 2 
Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
à 50 Pfg per Liter Man verlange koſtenfreies 
Poſtprobetiſtchen unter S. 2. 955 durch Haasen- 

stein & Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 


m 31. Januar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den a von 210 Mark. 


Fachruf an Sränl. Bertha Mossner. 5 Ohne Garantie.) 
acrn “ Saul. Bertha Mossner. Cigar Rem 136 318 rg 003 705 32 881 903 


36 1115 281 353 499 505 614 819 991 2091 283 
412 55 506 60 614 712 48 52 979 92 (500) 3076 
398 486 546 634 973 4037 160 238 40 84 347 618 
95 (300) 835 41 952 3146 258 (300) 425 85 505 
(300) 81 (300) 673 765 958 8056 57 99 240 321 
41 90 667 89 728 7006 39 41 241 80 367 400 596 
931 8094 132 327 66 67 445 93 (3000) 613 714 
27 807 90 9043 56 (3000) 126 (3000) 88 93 245 
303 38 83 558 641 862 949 
40257 309 62 78 432 82 539 605 38 69 79 774 
93 803 19 918 43 45 (300) 11111 (500) 250 373 
627 (1500) 57 83 (500) 782 801 17 93 914 66 
12026 346 714 26 880 88 13286 307 483 665 96 
783 803 22 57 971 92 14160 358 428 44 98 514 
74 78 79 723 845 57 67 13092 (1500) 287 346 86 
(300) 440 79 689 798 875 91 18078 208 622 84 
851 68 995 42065 143 510 674 857 97 968 48152 
326 60 533 634 756 955 19457 521 32 54 679 94 
96 737 983 
20071 137 52 227 308 (500) 63 77 854 81 923 
22127 40 366 423 50 585 91 753 883 928 22018 
241 48 401 69 91 615 56 743 90 816 983 23281 
494 554 702 925 24090 187 214 347 424 568 817 
47 92 989 97 25051 117 32 45 52 274 381 92 94 
555 611 (3000) 733 815 907 60 2043 14288 215 
66 483 (300) 670 22032 111 65 256 800 99 
388 434 545 775 877 82 916 86 28322 (3000) 75 
833 83 (15000) 25146 477 627 39 85 
30090 199 305 31 439 41 533 43 cr 778 
848 965 96 31016 (300) 24 48 140 52 (500) 213 
308 19 53 430 (300) 55 548 52 60 603 18 519 
32048 110 20 93 290 (500) 349 82 (500) 599 709 
41 818 907 33087 221 30 80 440 56 583 691 
1500) 764 34024 44 70 207 44 387 99 431 47 
300) 70 86 690 753 43062 194 313 406, 71 72 
87 96 814 901 5 8 49 (300) 75 79 36190 512 656 
752 63 79 85 843 37005 362 97 552 787 895 926 
68 38217 534 602 (3000) 94 797 938 38030 54 
56 574 621 35 800 70 72 915 
40114 53 (1500) 238 511 624 37 81 713 (3000) 
860 67 90 976 44133 348 456 648 716 22 832 44 


O, Du hochbegnadet' Gotteskind! 8 
Lebteſt fromm und gingſt ohn Todesgrauen. A III 1 1 1) IIA 
Selig find, die reines Herzens find — x 
So wirft Du nun Gottes Autlitz ſchauen. Concursmaſſen u. Ligukdatlonen für die 
Wahren Gottesdienſt haſt Du geübt, Hälfte des Werthes, ſoweit der Vorrath reicht: 
Krankenpflege war Dein ganzes Leben, Java mit amerik. Inhalt, 100 Stück Mk. 2,00, 
Gute Menſchen haben Dich geliebt, Sumatra m. Brafil, ud, — 8 er 300 
x ird ſel'ge Ruh’ Dir geben 8 Sti 3,00, 
— i . * 8 Cuba in Original⸗Pa 85 kräftig,. 100 Stück 
Mk 3,50, Holländer in Original ⸗ Packung, 
kräftig, 100 Stück Mk. 3,50, Sumatra mit Felix 
Havanna, fein, mild, 100 Stück Mk. 4,00, 
Mauilla's, neueſte Jahrgänge, kräftig, 100 Stück 
Mk 4, 0. Sumatra mit Havanua, hochfein, 
100 Stück Mk. 5,00. Rein 89er Havanna, 
Handarbeit, 100 Stück Mk. 6,00. Echt Bojamo, 
Negalinfaeon, 100 Stück Mk. 7,50. Sämmt⸗ 
liche Sorten ſind in hocheleganter Verpackung, 
großen Facons, gut luftend u. ſchneeweiß brennend. 
Verſandt nur in Originaltiften a 100 Stück gegen 
Nachnahme. Käufer von größeren Poſten erhalten 
Preisermäßigung von 5 bis 10 pCt. Das Ver⸗ 
ſandtgeſchäft von . Zimmer, Fürſten⸗ 

walde b. Berlin. 

Für Tabakraucher emofehle ich noch meinen 
amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von 5 


Sumatra m Felix, kr 


Allen deuen, welche unſern lieben Kindern die letzte 
Ehre erwieſen und ſie zur Ruheſtätte geleitet haben, 
und für die jo reichen Blumenſpenden mern herzlichſten 
Dank. Karl Bellschmieter und Fran, 
Amanda, geb. Mundt 
Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Pütter [Stral⸗ 
ſund! — Eine Tochter: Herrn J. Schnartendorff 
[Stralfund]. ’ 
Sterbefälle: Herr Königl. Kreisgerichtsrath Ferd. 
Schrader [Stolp]. — Herr Bürgermeiſter a. D. Kieſe⸗ 
walter [Stargardl. — Herr S. Abs [Gützkowl. 


2 Kölner & 
10 Pfd. 4 A 


Dombau⸗ x nn 


Geld⸗ Lotterie. 7 Zum Ausverkauf 


= 


Hauptgewinn: ſtelle einen Poſten eleganter 


Mark 73,000, Korfets u. Regeuſchirme, 
ber 15,009, 2 a 3 die im Feuſter etwas gelitten, zur 
. v Hälfte des Koſtenpreiſes mi 


la . Ebenſo ein Poſten 
. 3 G wi li A. 2 — [4 2 
are are 8 Trimmings, Häkelſpitze, 
a Ra Peitalozzi-Vereins und Oeſenlitze 
DOM a Ziehung 31. März. ſoll mit 33 ¼ 9% unter Koſtenpreis ausverkauft 


e odLooſe a 50% % werden. 943 47 (1500) 8 > 
| 1 42024 72 130 67 259 353 540 
\LOFTERIE.) | Roh Th, Set f Müßhlenthal, 46 743 46 89 889 89 932 45 62 (3000) 68 43050 
= 14 — 

N ob. Th. Schröder. VNeifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 9830 = = nn 3 Ar Be 


817 82 923 45008 114 (500) 234 44 441 48 50 

524 56 932 37 66 46025 33 37 136 36 99905 55 

592 613 14 (500) 26 80 829 33 47368 300) 404 

24 25 553 93 635 43 85 88 724 29 (300) 806 914 

ö 48041 44 702 817 47 49114 93 248 77 329 (500) 
platz. Preislisten gratis. 423 34 65 540 71 795 925 40 

50339 80 651 739 48 952 98 54007 205 28 302 

Kartoffeln 433 592 619 789 880 964 32003 158 224 49 451 

4 3 82 966 (300) 53017 163 

15 Doppelw. rothe und weiße, ſucht eine weſtfäl. Zeche 248 306 433 55 520 84 611 713 25 84089 132 


x W. Z. 15 befördert die (3000) 39 200 5 83 397 456 74528 78 79 651 838 
Gen b. Blat Atari 3. > 55256 855 1 81 905 83 94 38004 60 154 


Sämmtliehe Pariser 


Gummi-Artikel. 
J. Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona 


— 4 ̃ ANUA— — 

5 Mölner m 

1 Dombau-Lotterıe. 
Ziehung 23., 24.. 25. Februar 


Hauptgewinn 75000, 30009, 
3 x 15000 M. etc. Kl. Tres. 50 M. 


Orig.-Loose 3 d 48, 
oferit Moritz Bab, 


Berlin W., Friedrichstrasse 3. 
erte u. Liste 30 Pf. 


an 
— 


Sofortgeſucht l 


der 4. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 290 (300) 
vo 


(3000) 59 292 328 50 581 736 996 54 87098 248 
382 443 615 71 734 802 (500 

(500) 13 68 467 781 915 58 59126 85 94 20 253 
371 628 64 706 42 874 


60001 16 118 248 51 365 (500) 409 594 778 


(500) 921 (500) 81117 (3000) 33 68 94 281 492 
612 46 781 912 20 &2032 (300) 42 73 109 344 
55 505 680 702 37 53 57 63121 203 304 469 507 
18 54 610 13 755 809 15 994 64312 464 513 720 
813 973 (500) 83 65048 325 58 469 97 586 605 
778 85 87 898 910 48 63144 238 332 54 61 473 


(3000) 691 711 869 945 85 &8021 (3000) 182 272 


580 605 (1500) 72 843 (500) 919 45 39082 111091 754 44031 39 42 50 83 323 65 489 671 42043 


41 212 (1500) 355 451 798 (500) 825 965 


70028 50 (300) 69 70 76 267 76 417 43 66 627 36 43053 240 324 39 43 77 448 (500) 54 805 48 56 
92 854 82 936 94056 77 112 13 41543 6377 593(1500) 969 87 44062 100 290 386 421 22 508 31 96 
96 733 86 807 9739201586 293 406 73963 23122 279 (500) 630 63 781 85 824 45120 94 250 353 89 
85 327 450 582 757 811 29 926 27 43 85 95 74291 93 562 91 693 888 989 46013 124 258 369 775 (300 


499 565 81 626 60 720 93 853 918 25181 214 83 
504 (3000) 35 95 97 632 720 (300) 85 898 
76033 47 109 202 324 442 579 729 862 967 
22052 80 275 84 318 32 529 74 835 (300) 55 
938 78130 278 301 11 651 93 828 944 99 25288 
81 447 576 91 651 903 15 85 (300) 

80010 163 221 82 447 550 (1500) 87 643 926 
42 87 84157 214 94 338 (500) 474 916 (1500) 32 
73 93 82016 122 288 457 563 (500) 87 626 67 
68 78 790 821 83092 93 244 84 318 400 48 624 
707 28 74 801 963 84093 241 351 489 580 940 
46 85220 326 480 98 511 61 620 750 62 90 849 
(300) 65 946 86025 275 396 843 584 614 70 736 
85 89164 364 83 506 653 84 708 14 812 20 988 

109 209 94 (300) 399 85182 93 239 
(15000) 69 342 76 583 653 (1500) 72 863 94 

90000 27 45 268 549 (300) 88 677 712 851 66 

86 91031 207 427 551 745 78 79 918 70 92093 


178 223 404 39 74 594 629 35 59 774 851 92 909 405 


83057 119 369 (500) 80 407 (300) 626 80 780 
54014 48 82 407 9 41 552 723 (1500) 858 983 
93074 321 407 800 917 9302 527 30 42 (300) 
68 (1500) 736 837 38 94 92181 70 238 323 72 77 
88 417 573 (3000) 636 (1500) 838 53 82 901 
(3000) 90 93 97 58061 155 359 467 534 84 629 
57 811 92 904 78 59048 428 39 (300) 534 39 52 
798 829 60 909 87 

100187 348 534 70 612 704 35 820 962 404073 
143 815 74 451 565 615 713 30 827 77 97 910 34 
73 102010 (500) 235 402 45 531 750 873 906 14 
103010 32 180 84 93 413 765 854 957 104095 
105 338 508 56 650 865 403062 71 494 99 528 
654 786 106031 119 40 330 489 531 97 682 73 
99 731 32 815 908 (500) 409152 339 65 537 600 
49 840 108075 156 225 38 350 (500) 410 52 564 
642 808 55 57 921 93 405035 158 333 41 61 
(500) 597 715 60 892 936 56 

140026 51 (3000) 107 55 57 291 (500) 509512 
88 748 846 919 114086 (500) 163 248 70 372 502 
4 670 874 937 112022 (3000) 43 135 77 85 222 87 
508 50 782 817 30 39 990 (5000) 443127 298 426 
582 683 806 941 72 114047 211 65 392 402 53 618 
884 185153 56 60 68513 16 64 513 16 54 (000) 
62 (500) 89 (3000) 602 42 805 63 934 35 116350 
55 303 19 53 413 72 79 530 690 95 769 142005 
98 224 86 468 657 875 96 148015 (300) 95 146 
223 35 81 310 475 511 698 841 62 960 449016 
31 254 442 94 511 691 821 (500) 27 92 950 

120105 208 337 64 78 438 673 7 8 870 84 908 
88 181043 3 171 397 312 554 56 750 182109 93 
395 478 550 (150%) 723 86 809 93 911 (1500) 
90 423017 128 464 83 95 518 59 85 672 95 747 
838 (1500) 917 23 424009 205 486 98 503 23 33 
40 49 53 647 793 847 967 485014 114 49 295 450 
527 785 957 128004 69 308 443 96 747 960 
122351 544 776 818 (500) 128114 367 509 
(1500) 69 83 618 760 820 49 98 926 129062 351 
85 638 778 (1500) 83 89 

130040 (1500) 96 262 804 949 134037 247 51 
(3000) 307 500 58 607 20 21 51 834 (1500) 
132026 84 87 94 188 205 429 72 541 88 668 715 
(500) 936 4330903 95 227 402 64 543 666 94 
715 65 (500) 880 90 134136 72 205 18 41 55 
344 650 (1500) 51 79 81 435013 306 480 643 56 
83 774 961 48069 391 637 703 802 31 53 61 64 
96 985 132002 117 346 536 637 53.987 96 138064 
58 (500) 182 282 397 #42 (1500 84 729 926 69 
1385090 204 418 16 64 88 617 735 83 861 930 
(500) 67 

140021 117 60 66 236 416 650 (300) 75 846 
932 141015 30 32 236 494 (500) 506 77 610 21 
722 50 34 42 89 442178 206 63 373 419 43 531 
(300) 630 62 731 (300) 841 48 72 98 999 143008 
158 562 70 698 731 815 27 43 444075 (500) 93 
448 96 600 63 860 87 445053 (500) 130 270 307 
9 10 45 57 58 62 412 98 561 69 705 819 981 
146026 (3000) 125 78 219 (1500) 338 84 595 
(3000) 808 982 99 (1500) 442067 374 489 539 
723 148012 132 225 332 475 633 767 942 56 
449029 33 51 185 256 785 850 72 78 (1500) 
904 55 59 a 

450346 60 522 32 82 603 (1500) 892 (800) 911 77 
151034 206 8 11 206 418 22 506 684 736 (300) 98 
807 (1500) 976 152008 195 262 377 99 443 53 
90 614 45 703 24 (2000) 800 (500) 77 153025 
125 48 255 96 361 505 38 57 92 741 154030 296 
437 (3000) 41 (500) 551 57 85 614 742 891 942 
(1500)51 438285 498 455 (500) 75 82 542 712 
31 833 997 136034 149 71 222 32 367 420 522 
(1500) 47 607 15 852 (300) 60 909 482024 58 
205 477 527 (509) 717 95 837 57 73 85 138089 

83 


4 
159046 127 32 74 87 323 87 (1500) 404 567 96 
672 759 98 977 83 

160042 106 43 242 89 92 362 (500) 456 514 
18 75 766 895 99 164091 134 202 (3000) 4 305 
20 82 406 79 631 903 43075 176 311 24 79 771 
80 885 986 463151 52 (300) 89 318 30 408 25 
27574 85 631 60 98 794 840 62 74 954 84 16416 
22 202 336 40 447 536 710 31 816 99 916 165032 
204 358 508 683 975 468316 495 659 (500) 861 
80 935 169010 179 84 228 408 667 69 72 726 37 
962 188234 52 88 472 506 (1500) 56 682 708 37 
882 959 165055 197 328 57 (300) 542 614 
805 21 

130041 86 138 81 93 275690 367 636 859 66 
121126 28 353 80 639 745 861 122176 (300) 90 
395 466 (1500) 97 507 600 (1500) 83 (1500) 90 
848 993096 215 90 362 403 559 721 53 74 923 
31 124078 209 54 410 41 699 936 145069 227 
317 35 41 54 533 41 63 (1500) 621 727 60 975 
136023 76 104 220 501 14 614 24 54 88 (300) 
122035 38 (1500) 122 598 637 (500) 61 804 905 
(3000) 68 498252 77 528 37 88 602 9 665 (3000) 
715 29000 (5000) 26 64 128 (300) 377 435 508 
34 674 89 804 12 21 48 (500) 

180211 333 617 730 37 54 44 843 900 (3000) 
181058 237 59 338 42 (500) 67 73 97 (500) 605 
32 971 188055 170 91 239 88 645 792 818 
183057 88 174 241 763 78 (300) 86 807 32 
154251 64 (300) 320 487 627 48 950 185086 
129 36 (500) 44 230 70 437 557 674 876 965 78 
79 186067 98 296 472 510 33 36 682 888 482284 
87 419 57 508 824 28 84 189014 36 399 431 598 
908 58 734 898 


AE. Nachmittags⸗Ziehung. 


373 514 16 39 57 86 649 705 17 51 99 4187 68 
290 348 59 97 465 95 510 31 603 76 774 892 
2367 465 84 584 (500) 630 39 722 22 968 80 
3294 410 15 547 683 818 28 83 (1500) 4560300) 
98 740 46 852 60 97 3188 353 475 584 711 903 
4103 38 293 493 70 627 50 702 (3000) 861 88 
982 2019 84 (500) 319 419 58 79 595 759 63 830 
(500) 45 8120 35 485 557 88 747 837 88 909 54 
8002 321 588 929 41 

10145 329 427 90 512 656 67 930 41 68 44413 
58 85 543 471663 804 958 74 12129 46 63 83 293 
(500) 50 67 76 474 549 99 800 970 44128 (300) 
82 245 87 372 74 468 550 70 712 816 61 82 902 
53 14657 496 530 659 82 718 905 66 (300) 
18004 195 209 511 20 566 715 34 45 84 959 (3000) 
416253 369 574 733 78 860 (30000) 87 12046 53 
146 218 28 315 80 (300) 408 28 515 17 40 681 
133 66 862 48023 63 93 135 225 79 372 429 506 
886 908 19092 98 254 499 583 89 638 718 842 
79 927 33 47 76 

20109 295 315 609 27 78 773 935 74 21021 35 
137 57 250 857 431 71 94 534 627 84 89 851 917 
(500) 84 22257 77 301 404 38 591 640 882 
23005 92 125 41 68 301 851 537 818 (1500) 57 
81 985 (300) 65 24016 50 182 3% 84 452 84 
539 695 715 972 (300) 23068 122 260 14 86 434 
680 822 929 2086 69 51 93 159 225 509 34 809 


48 
) 60 944 58067 205 722 56 64 853 915 


500 9 603 748 947 77 35055 259 305 77 501 78 
890 36130 93 (1500) 310 11 13 24 81 781 896 99 


39051 163 298 322.37 85 491 (300) 578 795 815 
513 643 72 82017 83 202 86 356 436 558 72 (1500) 19 28 68 967 


420 48 56 67 75 571 981 8789 


547 615 89 769 98 89009 17 83 280 
30004 58 161 409 34 47 583 688 782 75 32134 


4 700 (500) 19 864 33012 325 421 48 54 663 72 
9 705 6 72 864 977 (1500) 34191 355 456 57 


984 93 39037 100 90 218 47 315 31 70 501 49 55 
660 715 38282 328 423 40 561 860 67 (1500) 910 70 


40964 107 13 65 76 834 (3000) 66 475 618 30 


54 71 148 209 322 627 38 66 74 749 849 916 


858 98 49162 337 (300) 420 22 27 56 502 (500 
14 680 93 94 895 48155 242 516 21 23 4909 
233 326 (3000) 94 541 662 736 963 

30019 23 281 558 59 (5000) 660 68 82 889 931 
81024 318 464 (500) 618 856 8087 146 239 569 
774 856 977 33047 81 (500) 169 76 295 385 
500) 433 88 97 589 716 868 34001 74 121 
3000) 51 230 (3000) 54 87 300 82 96 406 59 
572 657 69 77 95 751 81 86 802 92 981 55371 
401 44 57 659 735 58 868 5011 386 508 56 616 
737 62 71 (300) 868 917 52061 67 99 (300) 100 
(5000) 71 315 416 500 644 709 866 38106 221 
313 74 424 617 822 39090 130 62 72 523 32 803 
300) 50 

66021 40 223 86 425 576 607 815 903 86 
41155 59 214 41 56 (500) 74 305 72 (300) 459 
616 71 850 (500) 80 987 88178 386 (3000) 462 


4069 364 

40 64 (1500) 85 65029 153 216 54 437 44 551 
69 85 724 62 68 897 960 8025 77 84 187 226 
594 632 (500) 870 62108 322 41 405 52 678 753 
68029 242 325 507 20 827 900 4 89119 58 61 
464 521 67 601 26 

20079 117 7484 304 17 475 532 644 83 743 
(1500) 71049 124 267 363 409 24 31 874 994 
72036 37 120 45 97 210 38 477 528 769 806 
23005 151 71 365 94 97 698 730 86 (3000) 813 
84 955 99 74043 787 850 920 25207 30 326 421 
701 69 26076 101 353 456 501 612 21 (500) 26 
28 741 936 99014 (1500) 137 201 79 361 
596 871 75 900 15 78 28184 315 438 
505 683 728 837 968 (3000) 79161 65 (3000) 81 
200 53 445 513 69 (1500) 616 882 923 44 66 

80018 88 107 32 392 315 21 37 41 (300) 492 
674 (1500) 807 54 55 (1500) 982 84041 218 24 
83 970 72 82266 346 47 81 (500) 464 508 33 58 
66 719 36 819 87 83237 92 (500) 390 441 521 
651 73 82 70 824 74 983 84918 107 29 398 756 
60 822 991 85070 146 48 229 48 421 74 90 527 
85 648 755 943 86137 39 64 227 368 488 (300) 
616 88 730 57 71 820 42 959 82061 202 61 300 
18 (1500) 87 400 1 569 74 624 807 95 975 88092 
251 620 742 742 65 679 89037 72 145 57 289 98 
519 726 845 

90227 52 97 315 96 453 535 716 956 (500) 
98019 351 78 458 577 90 724 819 37 997 92123 
272 315 27 (500) 467 (1500) 542 87 665 750 59 
826 55 971 72 83117 233 366 74 98 429 33 54 
537 624 852 68 95 959 74 94075 138 324 506 69 


500) 288 356 60 
440 49 529 87 681 712 828 989 99081 498 737 
42 881 904 
100081 326 69 450 522 401028 98 562 78 90 
611 102026 29 77 131 210 404 13 40 85 645 49 
712 (500) 64 65 94 103216 17 57 327 59 61 468 
662 94 745 875 958 104006 124 319 451 548 628 
790 91 877 405002 (500) 236 408 688 704 36 48 
56 70 880 902 406112 21 71 249 96 532 6800 


98 113 23 54 (8000) 204 60 (300) 330 401 17 
667 99 738 851 108043 491 549 an 611 
(3000) 784 813 80 409000 99 113 (300) 42 61 
7 201 41 (300) 353 579 82 710 

110023 94 57 121 356 582 730 829 72 96 927 
67 441305 21 445 689 751 99 12012 48 76 235 
37 91 357 661 767 852 71 82 941 443344 94 541 
676 88 924 144075 79 162 282 52 359 646 60 
705 42 49 887 92 113282 308 528 996 348051 
187 382 402 45 600 709 35 97 927 65 
300) 90 112173 219 318 425 36 46 
4 74 525 26 694 855 60 906 47 
418075 (1500) 133 61 77 380 445 (300) 590 616 
77 720 87 807 74 79 91 949 91 449022 26 (3000) 
28 41 174 285 410 30 577 879 993 96 

120330 469 512 55 82 669 75 85 890 92 900 
37 79 121144 68 (5000) 415 514 699 798 850 
(500) 82012 41 222 24 53 316 17 27 70 462 94 
500 11 630 735 71 800 36 40 76 428036 114 265 
399 472 509 602 728 74 802 55 903 124129 49 
44 265 98 318 418 63 73 623 74 781 932 123202 
(3000) 72 318 84 405 36 507 21 649 799 (500) 
932 (300) 428105 328 499 527 (1500) 51 675 87 
760 71 87 805 8 42 59 942 122017 218 583 632 
(500) 850 926 428006 34 56 152 (500) 233 311 
50 804 14 941 429000 129 58 258 446 577 991 


130235 314 85 402 23 89 522 37 917 54.431033 

206 (3000) 89 99 434 54 546 57 744 (1500) 
54 820 59 71 432008 113 590 603 49 701 28 954 
133034 99 275 365 506 92 (500) 748 69 960 
13 4055 262 316 49 448 692 786 807 135008 37 
329 686 898 136021 60 80 101 52 252 360 447 
(1500) 571 675 82 90 791 889 439047 118 74 92 
205 76 324 773 896 903 62 438003 109 68 309 18 
66 72 429 66 558 602 823 31 950 239052 109 20 
59 225 (3000) 56 72 447 740 61 837 85 


140127 286 351 707 444105 51 214 34 313 67 
591 662 (500) 57 58 73 769 77 86 811944 142135 
(300) 53 90 (300) 382 423 24 35 600 32 810 28 
59 69 82 89 443010 65 120 81 240 94 352 54 77 
79 549 93 682 764 900 99 444028 71 83 103 71 
89 202 494 579 82 652 791 846 (3000) 57 927 67 
87 445030 48 89 188 279 95 313 82 94 444 502 
725 898 448093 121 324 54 449 570 73 637 778 
442098 105 63 (300) 219 354 425 48 80 526 716 
(3000) 888 990 148013 116 94 256 426 528 651 
814 52 62 917 28 89 149196 249 91 390 613 91 
838 916 35 

150048 74 122 242 90 338 55 620 82 701 34 
37 93 996 181351 327 413 81 622 811 97 911 
152107 99 299.371 458 522 72 721 26 856 68 85 
94 939 61 (1500) 153276 519 660 747 828 909 
154006 24 104 228 46 407 (5000) 520 34 620 
764 845 7185 155147 262 364 534 651 710 
156037 112 432 568 91 697 (300) 722 824 916 
(3000) 157032 79 276 330 (500) 473 (1500) 770 
834 50 989 458074 79 367 77 80 617 709 57 81 
852 972 95 99 139008 112 365 430 552 641 61 97 
720 91 810 35 

150104 13 234 302 449 761 461138 (1500) 
89 319 98 (1500) 497 504 10 665 893 900 6 44 
462009 (1500) 104 63 289 441 71 (300) 513 78 
90 626 59 163063 161 82 237 62 408 10 29 526 
56 95 602 32 88 (300) 700 14 23 861 97 484189 
(500) 317 (500) 70 517 827 165020 68 112 29 
212 67 70 420 67 531 716 801 21 87 98 974 
166029 306 478 604 88 90 94 746 847 (3000 
997 232136 323 29 34 87 468 537 837 (1500 
922 (300) 268299 (500) 319 63 541 69 620 53 
736 803 935 51 468071 179 570 621 51 60 87 
(1500) 845 97 954 77 (3000) 

130165 95 303 13 33 524 92 99 653 87 743 55 
121118 406 43 97 594 937 93 192056 101 235 36 
306 99 470 501 508 903 72 123169 348 73 454 97 
98 545 624 40 92 994 424041 105 236 303 (500) 
408 78 530 737 43 58 80 966 423088 215 402 
547 96 633 62 84 426008 419 563 621 763 883 
(300) 84 222146 213 24 388 458 509 15 630 75 
700 828 906 43 428028 173 280 551 65 699 797 
947 (300) 58 122050 232 54 55 498 538 47 50 


92 615 (1500) 96 870 
344 502 94 654 717 60 66 


Fu 


180123 96 236 
181052 053 191 289 313 68 831 43 70 78 182038 
(1500) 65 82 295 99 350 71 424 531 730 45 86 
845 182161 68 285 383 538 628 718 39 826 
184142 259 90 312 (1500) 58 (300) 406 619 
(1500) 884 85 888104 94 247 498 500 5 611 700 
46 800 34 88002 102 214 (500) 316 56 626 858 
182014 26 33 40 106 273 496 (500) 657 965 
188079 82 143 77 87 737 (1500) 831 960 188035 


48 56 92 905 87 (3000) 86 22126 598 750 990 1139 51 221 60 523 99 695 787 968 


EWR VAL Tem 


8 


* iz 


